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Das Zentrum für Wirth.
Der gegenwärtig in Berlin tagende Reichspartei¬

tag des Zentrums unterscheidet sich nur in charakteristi¬
schen Kleinigkeiten von den Paraden , die Parteitage
vielfach darzustellen pflegen. Zn den Reden ist alles
darauf angelegt, die eigene Partei auf Kosten aller
anderen Richtungen herauszustreichen und möglichst die
Kritik an der eigenen Partei völlig in den Hinter¬
grund treten zu lasten. Will man die Ergebniste der
Tagung richtig würdigen , dann darf man sich weniger
an die Reden halten , sondern man mutz vielmehr sein
Augenmerk den Begleitumständen zuwenden . Zweifel¬
los war das charakteristischsteMerkmal der ersten
Sitzung des Zentrumsparteitages die Tatsache, dah an
Stelle des angekündigten Vorsitzenden der Reichstags¬
fraktion Marx der Arbeitsminister Dr . Brauns  das
Referat über die politische Lage hielt . Von Herrn
Marx weiß man, datz er ein ausgesprochen rechts ge¬
richteter Zentrumsmann ist. Er würde es sicher nicht
an Lobeshymnen auf den unerschütterlichen Zentrums¬
turm und die glorreichen Traditionen der Zentrums¬
partei haben fehlen lasten, aber es ist zweifelhaft , ob
er so vorbehaltlos und energisch für die Politik des
Kabinetts eingetreten wäre , wie das bei dem Kadi-
nettsmitglied Dr . Brauns der Fall war . Das Referat
des Arbeitsministers patzte denn auch zu der Ent¬
schließung, die einstimmig angenommen wurde , und in
der man sich „rückhaltlos einverstanden " erklärte mit
der von der Regierung Wirth geführten „Politik der
Klugheit und Mäßigung ". Damit tritt das Zentrum
geschloffen hinter die Politik des Reichskanzlers Dr.
Wirth . Der Fernerstehende wird vermeinen , das sei
eigentlich selbstverständlich. Aber dem ist nicht so. Im
Zentrum sind die Strömungen beinahe noch gegensätz¬
licher als in allen übrigen Parteien . Hier sitzen
Schwerindustrielle und Großagrarier , Mittelftändler und
Beamte, Angestellte und Arbeiter beieinander , lediglich
zusammengehalten durch das starke Band der gemein¬
samen Konfession. Bisher war allerdings immer
dieses Band noch stärker als die einzelnen Interessen¬
gegensätze. Es soll hier lediglich eine Tatsache ausge¬
sprochen werden, ohne ein Urteil darüber abzugeben,
ob dieser Zustand wünschenswert ist oder der deutschen
Politik alle Zeit nützlich war . Aus den Reden der
verschiedenen Teilnehmer erfuhr man , datz an dem ge¬
meinsamen Bande hier und da erheblich gezerrt wird.
Es fehst der Zentrumspartei auch in den eigenen
Reihen nicht an Kritik , nur datz sie diese bisher immer
noch erfolgreich niederzuhalten vermochte. Auch heute
>!t es noch so, daß das Zentrum nach jeder Krise er¬
koren kann: „Fester nach jedem Sturm steht unser
Zentrumsturm !" Eins ist zweifellos richtig . Die
opferbereite, entsagungsvolle Politik , die nach dem
Zusammenbruch des Jahres 1918 in Deutschland ge-
-rreben werden mußte, hätte sich kaum ohne die Existenz
oer Zentrumspartei zu behaupten vermocht. Das
Zentrum hat seine Anhänger fest in der Hand , und
wenn es auch Kritik gibt, so äußert sich diese doch nicht
m einem Davonlaufen der Wähler am Wahltage.

^5 * Arbeiisminister Dr . Brauns hat in zwei Punk¬
ten Reues gesagt. Einmal , datz das Zentruni eine Er-
' - Gn - d-r Sachwerte in zeitlicher Beschränkung und
nach Klärung unserer Eesamtverpflichtungen bewilli-

un^ 3’am  anderen sprach er sich für die Auf-
lechterhaltung des Achtstundentages aus . So sehr
auch diese beiden Standpunkte von allerlei Redewen-
oungen umkleidet waren , so ergibt sich daraus doch,

"Er linke Flügel im Zentrum gesiegt hat . Das
!m Nicht ohne Folgen bleiben . Bisher war in den
reuerausschüffen der agrarische Zentrumsmann

c rJÜ ° und wenn die Steuerpolitik , von
muEt̂w 1? t “uns  sprach , durchgesetzt werden soll, so

„ t  AEum in der Steuerfrage eine Schwen-
9 l oIli5 ’$ en- Das Festhalten am Achtstundentag ist

in der Partei sehr zahlreichen
man rQ6ct "NH innerhalb des Zentrums wird
siundentan- . somatischen Anwendung dieses Acht-
stch .s' ^ r widersprechen. Offenbar hat man
anoänoch ~v tun § Zentrums gesagt, es wäre nicht
parteivn -I*  beiden gegenwärtigen Regierungs¬partei -» veiueu gegenwarrigeu negieluiiuv-
S 0,infs." ®e,teJ auseinander klaffen zu lasten. DietS£t*SZ&  obnehin den Ritz erheblich ver-

sich mit den Gewerkschaften und den
eine Art Arbeitsgemeinschaft über die
h. Man darf gespannt darauf sein,

Zenkommen des Zentrums mit einem
sammenbän». -beantworten wird . In diesem Zu-
ren ""ch die Ausführungen des frühe¬ren ' "iL »uw v,e Ausiuprunqen oev rute-

?ehrenbach  von Wert . Herr
kratie Z'isâ ^ ^ nte, man müste mit der Sozialdemo-
jdtorte AFronarbeiten , und richtete gleichzeitig eine

> Ab>age nach rechts. Er sprach von einem Ekel.

der einem über die Taktik der Rechtspresse überkomme.
Herr Fehrenbach kritisierte auch sehr scharf die Deutsche
Vclkspartei . der er vorwarf , sie habe zu wenig ver-
fastungstreue Elemente in ihrer Mitte.

Einigung in der Steuerkompxomitzfrage.
, Br . Berlin 17. Jan . In hiesigen parlamentarischen
Kreisen nimmt man an . dah es hinsichtlich der Steuerkomvro-
mihfrage zu einer Einigung  kommen werde , nachdem sich
die beiden Hauvtuarteien . nämlich die sozialdemokratische
Partei und das Zentrum , in ihren Ansichten über die Steuer-
irage wesentlich genähert haben . Die Hauptschwierigkeit liegt
m der Forderung der Sozialdemokraten auf Erfassung
der Sachwerte,  doch wird angenommen , dah diese Forde¬
rung eine Formulierung erfährt , die eine Annäherung
zwucken diesen Parteien zuläht.

Die Bedingungen der Bergarbeiter für überarbeit.
W . T.-B. Bochum, 17. Jan . Die Konferenz des

Gesamtvorstandes und der Bezirksleitung des Per¬
bandes der Bergarbeiter  Deutschlands hat die
Frage der Überarbeit  von der Erfüllung einer
Reihe bekannter Forderungen abhängig gemacht, u. a.
vom Reichsmanteltarif für den Steinkohlenbergbau,
Zahlung des Soziallohnes und Urlaubsvergütung nur
an Mitglieder der Vertragsverbände . Ferner wurde
verlangt , datz bei allen künftigen Tarifverhandlungen
die Arbeitsnermittelung auf paritätischer Grundlage
durchgefiihrt werde. In der Steuerfrage  nahm
die Konferenz einmütig die zehn Forderungen des
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes und des
Afa-Bundes auf.

Streikabsichten der kommunistischen Grubenarbeiter in
Oberschlesien.

W. T.-B. Breslau . 17. Jan . Wie die ..Bresl . Ztg ." er¬
fährt beabsichtigen die kommunistischen Grubenarbeiter
Oberichlesiens in den nächsten Tagen in einen Streik  ein-
zutreten . Die kommunistischen Arbeiter der R y b n i ke r
Sreinkohlen gruben  sind bereits nicht mehr einge-
fahren . Die weitere Ausdehnung des Streiks wäre natür¬
lich für die Polen der gewünschte Anlab . um die Gruben
zu besetzen.

Um die deutsche Währung in Oberschlefien.
Br . Berlin . 17. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Beibe¬

haltung der deutschen Währungsgrundlage in den an Polen
abgetretenen oberschlesischen Gebieten führte , wie der
.Deutsche Handelsdienst" erfährt , zwischen den Polen und der
Reichsbank zu Gegensätzen.  Die Polen erblicken in der
seinerzeit getroffenen Bestimmung , die deutsche Währung in
Oberschlesien als gesetzliches Zahlungsmittel beibebalten zu
müssen, einen berechtigten Anspruch daraus , dah die Reichs¬
lank ihre in Kattowitz befindliche Filiale bestehen läht . Ihre
Forderungen geben sogar noch weiter , indem sie verlangen,
dah die Reichsbankiiliale in Kattowitz mit einer von Polen
m Obeiicklesien zu errichtenden Bank in Giroverkehr treten
mu»e. und dah der Reichsbankiiliale ein polnischer Kontroll-
beamter beigegeben werden müsse. Dem gegenüber haben
sich die deutschen Unterhändler aus den Standpunkt gestellt,
dah die Reichsbankfrage überhaupt nicht im Rahmen des
Wirtschaftsabkommens , sondern in Verhandlungen zwischen
Polen und der Reichsbank zu erledigen sei. Dieser Austastung
haben sich die polnischen Unterhändler nur sehr schwer und
erst nach verschiedenenWinkelzügen gefügt.

Bor wichtigen Reden Lloyd Georges.
W. T.-B London. 17. Jan . (Drahtbericht .) Man er-

K^ ' Et. dah Llood George  demnächst zwei wichtige
Reden halten wird , die eine übermorgen über die inter¬
nationale Lage, die andere am 21. Januar über die innere
Politik der Koalition.

Die „Times " gegen die Haltung der Franzosen.
W T.-B. London. 17. Jan . Die ..Times " veröffentlicht

einen langen Artikel des Chefredakteurs William S t e e d.
der das Blatt auf der Washingtoner Konferenz und auf der
Konferenz von Cannes vertreten bat . über die Haltung
der Franzosen  aus den beiden Konferenzen . Steed be¬
ginnt seine Ausführungen mit folgenden Bemerkungen:
Wenn irgend eine französische Zeitung mutig genug sein
sollt«, wiederzugebrn . was ick zu sagen habe , dann wird das
französische Publikum vielleicht eine richtige Vorstellung von
der Lage erhalten , der es gegenüberstebt . Der Ernst der
Lage  wurde durch den Rücktritt Briands und durch
das vorzeitige Ende der Konferenz von
C a n n es eher enthüllt als geschaffen. Der Beginn der
Konferenz ist in Washington gewesen : denn in Washington
wandte die amerikanische Regierung ihren ganzen Einfluß
an . um die amerikanische Prelle zurück,ubalten . Sonst hätte
erne so furchtbare Crvloiion des amerikani¬
schen Zornes  gegen die Haltung der Franzosen stattge¬
funden. dah selbst die blindesten Augen geöffnet worden
wären . Der französisch« Gedankengang sei der . dah. wenn
sich Deutschland hartnäckig weisere . Reparationen in Geld
oder Waren zu zahlen. Frankreich diese auf eigene Faust sich
mit militärischen Mitteln beschaffen könne. Cs isi schwer
zu lagen, ob dieser Trugickluh nickt eine phantastische Ent¬
täuschung ist.

Bezugnehmend auf diese Ausführungen des Chefredak¬
teurs der ..Times " hebt ..Pall Mall and Globe " unter der
Überschrift ..Die Bekehrung der Times die auffallende
Linderung in der Haltung dieses Blattes  her¬
vor. Cbefreoaktur Steed sei bisher ein hartnäckiger Vertei¬
diger der französischen Politik gewesen, auch dann , wenn estewille Anforderungen an ül>erlegung kostete, um dieseiolitik vertreten zu können. Wenn die „Times" die Ver¬
tretung dreier Politik niederlege, io sei dies ein Ereignis,
das iur sich selbst loreä» .

Das Programm Poirrcar6s.
I) . Paris . 17. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Nach dem

..Journal " wird in der Erklärung , die Po in ar $ über sein
Regierungsvrogramm abgehen wird der Hauvtteil der
Auhenvolitik  gewidmet sein, namentlich den Fragen,
die auf der Konferenz von Cannes angeschnitten wurden . In
innervolitischer Beziehung soll besonders das F i n a n z v r o -
8ramm  in der Regierungserklärung erörtert werden. Des¬
gleichen wird eine Auslassung über die militärischen Fragen
erwartet . Man sagt, dah die bisher vom Kriegsmimster
B a r t h o u vorgelegten neuen militärischen Gesetze nickt die
Zustimmung Poincares gefunden hätten.

*

1). Paris . 17. Jan . (Eig . Drahtberich -.) Der Pariser
..New Bork Herald " will von einem hervorragenden Ver¬
treter des nationalen Blocks erfahren haben , dah Poin-
car « ebenfalls persönlich  nach Genua geben werde,
falls Lloyd George und Bonomi an der Konferenz teu-
nebnien.

v . Paris . 17. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Über die er¬
gebnislos verlaufene Besprechung mit Lord Curzon
äußerte sich Poincarü Pariser Prelleoertretern gegenüber, er
sei in seinen Unterhandlungen mit Lord Curzon dadurch be¬
hindert gewesen, dah er diese Angelegenheit noch nickt mit
seinen Ministerkollegen habe durchivreckien können. Er lieg
durckblicken. dah er möglicherweise in Kurze nach Lon¬
don  geben werden, um dort selbst die Unterhandlungen wei-
terzufübren . Vorläufig soll die Angelegenheit auf dem ge¬
wöhnlich diplomatischen Wege vorbereitet werden. Die
Konferenz der Auhenminister Frankreichs . Englands und
Italiens , die zunächst verschoben wurde , soll noch vor dem
Zusammentritt des englischen Unterhauses stattfinden.

W. T.-B. London. 17. Jan . (Drabtberickt .) ..Daily
Chronicie " schreibt in einem „Grohbritannien und Poin-
care“ Lberschriebenen Leitartikel . Pomcard habe stets guten
Willen und Rücksicht auf Grohbritannien gezeigt : man könne
erv arten , dah er diesen guten Willen bei der Ausgabe, die
Politik der beiden Länder miteinander zu versöhnen. , zur
Anwendung bringen wird . Die Tatsache , dah er in seinem
Hause die Extremisten als Anhänger habe werde es Porn-
carS vielleicht leicht machen, unverzüglich Ausgleichungen ru
vollziehen.

Poincarck und die Radikalsozialisten.
D. Paris . 17. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die radikal-

lezialisiische Kammerfraktion hielt eine Sitzung ab . um sich
mit dem Falle Sarraut  zu beschäftigen. Von Sarraut.
dem Kolonialminister aus dem Kabinett Brmnd . dem von
Poincarö das gleiche Portefeuille angeboten worden ist. steht
die endgültige Zusage noch aus . Sarrautist  das einzige
radikalsoziallltiicke Mitglied des neuen Kabinetts ^ Die
Fraktion bat in Anerkennung der äußerst wichtigen Mission,
die Sarraut gegenwärtig in Amerika zu erfüllen hat . und in
Anbetracht des Umstandes , dah seine Abberufung zu einer
schweren Schädigung der französischen Jnterellen fuhren
mühte, die Teilnahme Sarrauts an dem Kabinett PoincarS
gutgekeißen.  Dagegen bat sie dem Senator Alexander
Berard.  dem das Arbeitsministerium angeboten worden
war und der nach anfänglicher Annahme dieses wieder abge¬
lehnt hatte , ihren Glückwunschausgesvrocken.

Die Antwort Amerikas auf die neue militärische
Regierung Frankreichs.

W. T.-B. London. 17. Jan . (Drahtbericht .) „Daily
Expreh" schreibt zur Annahme der Resolution von
M c E o r n i ck durch den amerikanischen Senat , dies könne
als die Antwort der Vereinigten Staaten auf die neue mili¬
tärische Regierung Frankreichs angesehen werden. Die
sranzösische Politik drohe die wirtschaftliche Wieder¬
herstellung Deutschlands  und damit Mittel¬
europas für eine Generation zu verhindern.  Ein Blick
in die französische Prelle von heute zeige die vollkommene
llniähigkeit der Franzosen , die Welt zu erkennen, in der diq
Menschheit seit Beendigung des Krieges leidet.

Die Dienstpflicht in Frankreich.
lim . Paris . 17 . Jan . Kriegsminister Magi not  er¬

innerte gestern bei einer Besprechung mit Prellevertretern
daran , daß er als Unterstaatssekretär des Krieges unter
Kriegsminister Etienne die dreijährige Dienstzeit verteidigt
habe, dah er aber jetzt der Ansicht sei. dan beute eine Dienst¬
zeit von VA Jahren zur S ick erung des Landes
ausreichend  sei . Diese Di -" »ze!t scheine ihm allerdings
zvm großen Teil von der Wirksamkeit ^ î s französisch-eng¬
lischen Abkommens abzuhängen . Auf die Zusammenarbeit
mit dem schwarzen Heere ansvielend . bemerkte er. die Ein-
giborenen -Forniationen stellten eine Einrichtung ^ dar . die
um so schätzenswerter sei. als sie die militari,chen Kosten des
Landes verminderten.

Die Anerkennung Sowjetrntzlands durch Frankreich.
W.  T.-B . London . 17. Jan . (Drabtberickt .) „Daily

Herald " glaubt , dah P o incar 6 den Ang ora » ertrag
als Grundlage benutzen wird , um ihn be, der Anerkennung
der Sowjetregierung auszuwielen.

Wilson für den Völkerbund.
W T.-B. Paris . 17. Jan . Wie dem „New Bork Herald"

aus Washington  berichtet wird , bat Wilson  gestern
seine erste öffentliche Rede nach seiner Krankheit gehalten.
Es handelte sich um eine Versammlung des Wilson-Fonds,
in der Samuel C o m v e r s die Leute vorführte , die aus dem
Fonds Gratifikationen erhalten haben . Als Antwort auf die
Rede Gomvers sagte Wilson , es fei nicht nötig , dah er sich
über den Eindruck aussvreche. den die Kundgebung des Ver¬
trauens und der Freundschaft auf ihn mache. Er zweifle
nickt, daß der V o l ke r b u n d l e b e. Er werde sich selbst
verteidigen , und diejenigen , die es an der erforderlichen Rück¬
sicht gegenüber dem Völkerbunde fehlen liehen , mühten am
der Hut sein. Er habe keine Sorge . Sein einziger Wunsch
sei. daß das grohe amerikanische Volk aus den guten Weg
geleitet werde und sich dort mit allen seinen Kräften oer»
»flickte.
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Die ungarischen Parlamentswahlen.
v . Budapest . 17. Jan . (Eis . Drahtbertcht .) Es siebt

fest, datz die ungarische Nationalversammlung bis »um
16. Februar aufeetöTt und Neuwahlen  ausgeschrieben
werden. Mit Rücksicht auk den nahe bevorstehenden Termin
der Neuwahlen werden di« Bemühungen um eine neue
Bartcigruvvierung beschleunigt. Ministervrändent Erat
B « t h l e n will von der Nationalversammlung die Zu¬
stimmung »u seiner Neuwablordnung . dir die Einschränkungder bisherigen Wahlberechtigten bringt , oder di« Zustim¬
mung sür die Erlasiung dieser Wablordnung durch eine ein¬
fache Regierungsvercrdnung erlangen . Die Oovosition
bildet einen legitimtstischen Block, wobei Ändraffy in die
Friedrich -Partei eintritt und die Oberleitung der Oovosition
Erat Avronyt übernehmen soll.

RepublikanischeBewegung im ungarischen Parlament.
v . Budapest , 17.  Jan . (Eig . Drahtbericht .) In der

Nationalversammlung wurde gestern ein Antrag eingebracht,
die Nationalversammlung möge das Gesetz über den Schutz
des Königtums nutzer Kraft setzen und zulassen, das eine
republikanische Partei nicht als strafbar erklärt wird.

Borliiufkg keine Wahlen in England.
Hm. London . 16. Jan . ..Dailu Mail " glaubt »u willen,

bafe es noch einer Bewrechung »wischen Llood George und
seinen Kollegen nunmehr weniger wahrscheinlich
sei. bah im Februar allgemeine Wahlen vorgenommen wur¬
den. Der Umschwung in der Ansicht der Regierung sei be¬
sonders auf den Widerstand der Industriellen und der llnio-
N'sten »uruckzurübren.

Die irische Regieruug im Schloss Dublin.
Ha Dublin . 17. Jan . lSavas .) Die vorläufige irische

Regierung hat gestern von dem Eckloh Dublin  Besitz
aencnlmen . das bisher die Residenz des Pizekönigs von
Irland , also das Sinnbild der britischen Herrschaft in Ir¬
land . war . Der Chef der irischen Regierung . C o l l i n s'.Sielt in Begleitung von sieben anderen Ministern unter leb-ofter Bearützung einer zahlreichen Menschenmenge seinen
Enzug in vas Scklotz.

W. T.-B. London . 17. Jan . (Drahtbericht .) Gestern
nachmittag bat im D u b l i n e r S chl o k, der Vizekönia von

wurde . Die Bekanntgabe dieser Nachricht bat in Dublin
grobe Freude hervorgerufen . Als die acht Minister uni r
Führung Eollins eintrafen , kam es zu stürmischen Kund¬
gebungen.

Die Lösung der spanischen Ministerkrise. .
W.T.-B. Paris , 16. Jan . Rach einer Meldung aus

Madrid , die der „Demos miederaibt . bat Maura  einge¬
willigt . mit seinen bisherigen Mitarbeiterd die Amtsae-
Ickäfte wieder zu übernehmen . Es wird daraus gelchlollen.
daß das Militär sich jetzt der Zivilgervalt unterworfen habe.
Der Kriegsm -nister La Lierva  wird wabrscheinlich In
aller Kürze zurucktreten.

Der finnisch-russisch« Konflikt.
W. T.-B . Selsingfors . 17. Jan . (Drabtbericht .) Zn einer

neuen Rote an die finnische Regierung verlangt die Sowiet-
regierung . dab be w a fk n e te A b te i lu ngen . die von
Karelien die finnische Grenze überschreiten e n t w a fln e t
und interniert  werden . Di « Sowietregierung schlagt
zu diesem Zweck ein« Sckiedskommisiion vor. '

D. Stockholm. 17. Jan . (Eig . Drahtbertcht .) Wie
..Svenska Dagdladet " aus Selsingfors berichtet, dauert der

-Rückzug der Karelier  an der Sudfront weiter an.
Di« bolfchewikischcn Truvoen geben mit unverminderter
Kraft vor und baden das Dorf Lentiero besetzt.

Die indischen Nationalisten.
W. T.-B. London . 17. Jan . Das Reutersche Bureau

meldet aus Kalkutta , das internationale Kongreb-
komitce  von Nord -Kalkutta versuchte entgegen , dem Be-
schlub der Regierung , eine Sitzung abzubalten . Die Polizei
verhafte tc  den Vorsitzenden und IS weitere Mitglieder.
Ein muer Versuch, eine Sitzung am Abend abrubalten.
führte zur Verhaltung von 114 Personen.

Die Eesamtdemission der chinesischen Regieruug »erlangt
W T -B London . 17 Jan . Nack einer Meldung aus

Schanghai vom 15. Januar hat General Wu Tei F u. der
Generalinlvekteur der Provinzen S u ve h und ö unan.
an den neuen chinesilÄen Ministervrasidenten L i a n g h
EckiVi ein Ultimatum  gesandt , in dem er bie Gesamt-
demillion der chinesischen Regierung vor End« der Woche ver¬
langt . Wenn der Miniitervrasident dem nickt Folge leiste,
werde er mit Gewalt vertrieben werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Dl« neueste » Eteuergesetze und die Gemeinden.

Brm Neichsministera. T.  Dr . Scholz.
Die deutschen Gemeinden sind unter sich seit langem dar¬

über einig , dab die Finanzpolitik des Reichs sie in kürzester
Frist »um Bankrott rührt und dab es allerhöchste Zeit ist, den
Zugriff von Reich. Staat und Gemeinden auf di« einzelnen
Steuerarten grundlegend anders zu gestalten. Die Erkennt¬
nis dieser Tätlichen beginnt aber auch den gesetzgebenden
Körperschaften in Reich und Ländern , überhaupt der breite¬
sten Öffentlichkeit , aufzugeben . Viel hat sicher dazu beige-
trägen di« eindrucksvoll« kurze Kundgebung , die im Novem¬
ber S t ä d t e t a g und Reichs st ädtebund  gemeinschaft¬
lich im Plenarfitzungssaal des Reichstags veranstalteten.

Inzwischen haben die Verhandlungen des 11. Ausschusses
(Steuerausjchuh ) des Reichstags erkennen lallen , dah bei
allen Parteien der ernste Wille herrscht, den Gemeinden zu
helfen. Es ist bei den Beratungen vielfach rum Ausdruck
gekommen. dab der Ausgangspunkt für diese Hilfe bei der
Novelle zum Landes st euergesetz  läge , die bereits fer¬
tiggestellt ist und den Reichstag alsbald im neuen Jahr be¬
schäftigen wird . Jmmerbln ist es gelungen , in bescheidenem
llmiang den Wünschen der Gemeinden auch bei den einst-
roeilen in erster Lesung durchberadenen sieben neuen Steuer¬
vorlagen — Vermögenssteuer , Vermögenszuwachssteuer. Ab¬
gabe vom Vermögenszuwachs aus der Nachkriegszeit. Körper-
schaftssteuer. Umsatzsteuer. Versicherungs- und Kapital¬
ertragssteuer — gerecht »u werden.

Im Rahmen der allgemeinen Besprechung wurde ein
Antrag angenommen , der die Frage des Verbältnilles der
Finanz - und Steuergesetzsebarung des Reichs zu der der Län¬
der und Gemeinden zum Gegenstand batte und die Regierung
am Vorlage entsprechenden Materials ersuchte. Im Ent¬
wurf eines Eeietzes. betreffend Abänderung des Umsatz-
steurrgesetzes.  wurde «in neuer 8 3» eingeführt , der
sür den Fall der Beteiligung von Reich. Länder und Ge¬
meinden (Eemeindeverbänden ) an sogenannten gemischt¬
wirtschaftlichen Unternehmungen unter bestimmten Voraus¬
setzungen einen Anspruch auf teilweise Erstattung der Steuer
gewährt . Ebenso wurde , übereinstimmend mit dem Vorschlag
des Reichswirtschaftsrats , festgesetzt (8 7 Abs . 3) . datz die
Lieferung von Elektrizität . Gas und Waller durch zusammen¬
hängende Leitungen mehrere Unternehmungen im Sinn des
Gesetzes als nur einmalige Übertragung des Besitzes anzu-
seben sei. Der lebhafte Wunsch der Gemeinden , di« neu in
Vorschlag gebrachte erhöbt« Umsatzsteuer aus die Derad-
retchung von Speisen und Getränken in vollem Umfang zuge-
wiescn zu erhalten , scheiterte daran , dab di« ganze Steuer
vom Ausjchuh abgelehni wurde . Dagegen beschlob man bei
der Beratung der Umiatzsteuer eine Änderung des Landes-
steuersesetzes (8 43) . die di« von vielen Seiten hart emp¬
funden« Ungerechtigkeit beseitigt , dab für die Beteiligung der
Gemeinden an der Umsatzsteuer lediglich der Sitz des Be¬
triebs mabsebend ist : in Zukunft soll jede Betriebsgemeinde
an der Beteuerung des Umsatzes der an ihrem Ort ansässi¬
gen Betriebsstältc Anteil haben . Im Versicherungssieuer-
geletz interessiert die Gemeinden di« vom Ausschuh ausge¬
sprochene Befreiung der Tumultschädenvevsicherung von der
Steuer . Das Kaoitalverkebrs st euergesetz  erfuhr
Abänderungen zugunsten kommunaler Jnterellen insofern,
als von der Weripapiersteuer (8 25) die Schuld- und Ren-
terrvevschreibungen der Gemeinden und Gemeindeverbände.
sowie der kommunalen Kreditanstalten völlig befreit , bei der
Börsenumsatzsteuer (8 52) die gleichen Papiere zu wesentlich
niedrigen Sätzen als in der Regierungsvorlage berangezogen
wurden : die neu oorgsfchlagene „Gewerbeanschafsungssteuer"
(88 67 bis 77) soll zur Hälfte den Gemeinden überwiesen
werden.

Bei den künftigen Steuerberatungen wird versucht wer¬
den müllen , eine gewisse Scheidung der Reich. Länder und
Gemeinden zu überlassenden Steuerauellen herbeizufühven.
Mindestens aber muh eine Erhöhung der Anteile
der Gemeinden  an den groben Reichssteuern (Einkom¬
men-, Körpevschasts-, Umsatzsteuer) und die Belastung der
Realsteuer erstreb ! werden . Reichsregierung Reichsrat und
Reichstag muffen wieder zu der an sich selbstverständlichen
Weisheit zurückfinden. dab weder Reich noch Land gedeihen
können, wenn ihr Unterbau , die Gemeinde. verkümmert!

— Volkshochschule. Es erscheint angebracht, noch einmal
das Augenmerk der alten und neuen Hörer hinzulenken auf
di« Donnerstag beginnende Arbeitsgemeinschaft der
Gräfin Pilleneuv « : ..Der Woblklang unserer
Muttersprache " . Zu den Erbsünden , di« wir mit uns berum¬
tragen . gestört leider auch die Mibbandlung der Aussprache
unserer Muttersprache . Unsere Schulen sind ntcki fähig , sie
uns zu lebten , denn die Lehrer haben durchweg selbst kein«
Erziehung in dieser Hinsicht genoffeN. Erst jetzt beginnen
die Universitäten , Lektoren für deutsche Phonetik anzustellen.

Mehrfach bat die Gräfin Villeneuve . eine Schülerin des
groben Hcve. von deutschen Universitäten di« Stellung eines
akademischen Lektors angeboten bekommen. Die Methode
der Gräfin ist in der Tat ganz hervorragend . Die Grunv-
lag« zum richtigen Sprechen ist richtiges Atmen ! Ein be¬
rühmter Spezialarzt für Haiskrankheiten bat gesagt, dah es
90 Prozent weniger Keblkopfleidende gäbe, wenn alle Men¬
schen nach den Anweisungen der Villeneuve ihre Atmungs¬
organe gebrauchien . Alle Menschen, die beruflich viel
sprechen muffen, sollten sich das gesagt sein lasten. Aber auch
jeder geschmackvolle Mensch sollte sich einmal belauschen, ob
er hört , wie mangelhaft er auSspricht. Oft verderben sich
sonst sympathische Menschen den guten Eindruck, .den ihr
Äutzeres macht, wenn sie den Mund öffnen und in TUT<tu=
barem Dialekt die schöne deutsche Sprache verhunzen . Man
mub der Volkshochschule dankbar sein, dah sie der Mutter¬
sprache einen solchen Dienst erweist! — Heute Mittwochabend
7'A Uhr beginnen folgende Arbeiisgemeinschasten : 1. Dr.
Gürten:  Einführung in die Politik und das Reichsver-
saffungsreckt. 2. Prof . Dr . P a g e n st e che r : Di« französi¬
sche Revolution und ihre Bedeutung für den Staatsgedanken
unserer Zeit . 3. Adolf T o r m i n : Der Hamburger Dichter¬
kreis. 4. Dr . Serke:  Die Frau bei Hebbel. Ibsen und
Strindberg . 5. Köper.  Bildbauer : Ausgewählte Abschnitte
aus dem Buch Die Kunst von August Rodin . Die Arbeits¬
gemeinschaft Dr . Dürre : Weltgesetze, beginnt erst heute m
8 Tagen . Sämtliche Arbeitsgemeinschaften im Lyzeum 2.
Gasthören gestattet . Um rechtzeitiges Belegen wird gebeten.

— Zur Bekämpfung der Obstbaumschädlinge. Aus dem
Ländchen  schreibt man uns : Die meisten Gemeinden bei
uns haben diesmal , wo nicht schon früher geschehen, beson¬
der«. in der Baumollege geübte Männer angestellt . Diese
haben rechtzeitig um die Stämme aller unserer fruchttragen¬
den Bäume , etwa in starker Knie- bis Brusthöhe , derbe
oapierne Gürtel gelegt , die sie auhen mit gutem, recht lange
klebrig bleibendem Raupenleim bestrichen. Zu Hunderten,
ja Tausenden baden sich, wie man jetzt ieststellen kann, m
unseren Daumfeldern die Weibchen der Obstbaunschadlmge
den Tod geholt , indem sie an dem Leim kleben blieben . Satte
doch gerade der beihr Nachsommer und Herbst die Entwick¬
lung vieler Schädlinge begünstigt . Andererseits baden aber
di« durchdringenden Sonnenstrahlen auch Gutes ge'chaffen:
denn sie haben Blütenknosven in selten grober Zahl voll aus¬
gebildet . so dab unser« Ländchesleute für dieses Jahr ei«
Ausnahmsernte erhoffen , und dann hat die Sonne als
Feindin alles Heimlichen und Heilerin vieler Krankheiten,
wie man bei uns deutlich feststellen kann, eine Reih « von
schädlichen Pilzen , wie Fusikladium . Monilia und Schorf,
wirkungslos gemacht.

— Ausschuh kür Bolksunterricht . E. B. In der städtischen
Oberrealschule am Zietenring beginnen heute Mittwoch¬
abend folgende Fächer : 8 bis 9 Ubr : Deutsch 2 (Saunt ),
Buchführung 2 (Tietze). Italienisch (R. R.) . Englische
Korrespondenz (Freitag ) . Stenographie (Gabelsderger.
Stolze -Schrey . Sienotachngraphie ) , (R. R.. Philivvs,
Merten ) . Der Mensch der Vorzeit (Tichirn) . 9 bis 10 Uhr:
Buchiührung 1 (Tietze). Spanisch 1 (Haupt ) . Kaufmännische
haiwschriit (Merten ) . Anmeldungen werden im Bureau
noch entgegengenommen.

— Die liberdruckmarken zu 1.60 M., 3 M., 5 M. und
10 M . verlieren mit Ablauf des 20, Januar ihre Gültigkeit.
Die in den Händen des Publikums befindlichen Stucke
können bis End« Januar gegen andere Postwertzeichen um¬
getauscht werden . Die Postverwaltung ist aus Sicherheits¬
gründen zu dieser Maßregel gezwungen.

A«s dem Vereinsleben
* „Sportklub Nassau 1920 “ beging am Sonntag tm Ganfe

ber Loge Plato sein erstes Stiftungssest. Rach dem ErSsfnungsmarsch er¬
griff der 1, D- rsttzend« Herr F e tz das Wort und schildert« ln einem
kurzen llberbli-k das Werden und PorwLrtsstreden des Klubs, hieiees
nahm das Programm seinen oorgesehenen verlauf. Für den Nordrheinga»
S.--F .-V, wünschte der Eauvorsitzrnde Herr Bubeck dem Klub alles Ent«
für die Zukunft. Anschließend sprachen Herr Böhler sür den Stadt- und
Landuerband sür LeibesübungenWiesbaden. Herr Körner für den Sport-
oerein Wiesbaden. Herr Moicr für den 1. Fußb.-B. Eeisenheim, der Ob¬
mann der Schiedsrichtervereinigungoom Nordrheinga« und h«rr Böhler
für den Futzballoerein Sermania. Der i. Boisitzende nahm Kenntnis aon
den Glückwünschen. Ein« hierauf vorgenommene Sammlung für einen beim
Fußballspiel verunglückten Schiersteiner Spieler bracht« den Betrag von
165 Mart.

* „Preußischer Philologenvecban  d". Di« Ortsgruppe
Wieobaden-Bledrtch HIlt ihre Monatnoeisammlung am Mittwoch, den
18. Januar , abend» 8Z4 Uhr, lm Neinen Saale der Turngesellschast
(Wintergarten) ab. Auf der Tagesordnung steht u. Dortrag des Od-r-
studiendtrektor» Dr. Weimer Sb-r die B-w-gungssreiheit auf der Oberstufe.

* Die „Freireligöse Jugendoereinigung“ (Rhein-
stratze 83} hält heute Mittwochabend7>£ Uhr einen Vortrags- und Spiel-
afreiib ab.

» Di* „Arbeit «gemeinfchast M « «t »ener “: Ausgewihlte
Kapitel au» dem Gebiete der Finanzwirischastfällt diese Woche an». Die
Vorlesungen beginnen Donnerstag, den 2». Januar.

(11. Frrtfthung .) Nachdruck verboten.
In der Nacht.

Roman von E. v. Krönst.
„Ach Gott , mit einemmal sah ich. datz die gnädige

Frau da so steif und sonderbar liegt . . . Ich stell' rasch
das Glas weg und renn ' hin. und da . . ." Die Tränen
übermannten sie von neuem.

Der Detektiv wartete geduldig, bis sie ruhiger
wurde.

„Wie lag Frau Arnheld da ?" fragte er dann
freundlich „ _ .

„Ein bißchen nach der Seite , als ob sie in die
Stube 'reinjähe , und mit 'em Arm über die Bettkante.
Und die Augen groh auf . und so'n Ausdruck im Ge¬
sicht. als ob sie böse wäre . . . und das war sie doch
nie, die gute gnädige Frau !"

„Und der Schlüssel zum Eeldschrank . . . Hatte
Frau Arnheld den bei sich?" . . , „

„Ja , er lag an der Schnur oben auf der Decke.
Das hat mich gewundert , denn sonst trug die gnädige
Frau ihn immer unterm Hemd." ^ .. , .

„Liefen Sie denn gleich zum gnädigen Fräulein
hinauf , oder riefen Sie erst jemand anders ?"

„Ich schrie nach Heinrich, und dann^ machte ich,
datz ich zum gnädigen Fräulein 'raufkam ."

„Heinrich war also auch schon auf?"
„Ja . der steht immer vor sechs auf , und Martha

und Helene kamen auch eben von oben herunter . '
„Besten Dank, Emma ! Das ist alles , was ich wisien

wollte. Seien Sie doch so gut . Heinrich herzuschicken.
Mit dem möchte ich auch noch sprechen."

„Bitte , Herr Eickert, halten Sie keinen von den
Dienstboten für verdächtig", bat Ing « dringend , wäh¬
rend sie auf das Erscheinen des Dieners warteten.
„Sie sind alle so treu und anständig , datz es ganz aus¬
geschlossen ist. von ihnen zu glauben . .

«Ich glaube auch gar nichts, darauf können Sie sich
verlassen, mein gnädiges Fräulein ", erwiderte Eickert
lächelnd. ..^ n meinem Beruf mutz man sich das Glau¬

ben ganz und gar abgewöhnen , wenn man etwas er¬
reichen will . Aber man darf auch niemand für unver¬
dächtig halten , so lange seine Unschuld nicht zweifellos
erwiesen ist. Ich kann Ihnen übrigens versichern, datz
ich keinen von ihnen im Verdacht habe. Es liegt mir
nur daran , recht viele Tatsachen zusammenzubringen,
um einen möglichst klaren Eindruck von der Sachlage
zu gewinnen . Ach, da ist ja der Diener ! . . . Heinrich,
seien Sie doch so gut , mir zu sagen, wer hier im Hause
für das Schließen von Türen und Fenstern verant¬
wortlich ist."

Der lang«, hagere Bediente wurde ganz blaß vor
Schreck.

„Verantwortlich ?" stammelte er und warf einen
hilfesuchenden Blick auf Inge.

„Herr Eickert möchte nur wissen, ob Sie oder je¬
mand anders abends die Fenster und Türen zumachen,
Heinrich" , beschwichtigte ihn das junge Mädchen.

„Das ist meine Sache", sagte Heinrich etwas ruhiger.
„Unten Hab' ich dafür zu sorgen und oben Helene."

„Und wann werden sie abends zugemacht?"
„Jetzt im Sommer , wenn kein Besuch da ist, um

zehn. Im Winter früher ."
„Und wie war es am verfloffenen Sonntag damit ?"
„Da war ja der Herr Baron Rainer da und ging

erst um elf weg."
„Und Sie schlossen dann gleich hinter ihm die

Haustür ab? "
„Ja . Ich brachte den Herrn Baron noch bis ans

Gartentor , schloß hinter ihm ab und machte dann alles
im Hause zu."

„Waren die Damen noch im Wohnzimmer , als Sie
zurückkamen? "

„Nein , die waren schon alle nach ihren Schlafstuben
'raufgegangen . Ich hatte noch ein paar Minuten mit
dem Gärtner gesprochen, der gerade aus der Stadt
nach Hause kam/'

„Bis wann steht das Eartentor denn immer auf ?"
„Jetzt im Sommer bis neun, aber der Gärtner hat

einen Schlüsiel dazu."

„Und als Sie am Montagmorgen aufstanden , fan¬
den Sie die Haustür offen vor?" fragte der Detektiv
ruhig weiter.

„Offen ! . . . Die Haustür !" rief Heinrich ganz ent¬
setzt. „Gott bewahre , die war wie immer fest ver¬
schlossen, und Riegel und Ketten vorgelegt. Wie hätte
das auch anders zugehen können!" -

„Nun , wenn Diebe in ein Haus einbrechen, pflegt J
man Tür oder Fenster doch offen zu finden."

„Aber diesmal nicht . . . Bei uns nicht! Ich hatte
alles ordentlich und sorgfälttg abgeschloffen, da könne«
die Herrschaften sich, auf mich oerlaffen", eiferte Heinrich
sehr erregt.

„Wir glauben es Ihnen aufs Wort , aber fragen
mutzte ich natürlich danach. Es ist Ihnen also nicht
das geringste ausgefallen , was anders gewesen wäre,
wie sonst?"

„Nein , ganz und gar nichts, das kann ich be¬
schwören."

„Gut , dann können Sie gehen. Heinrich. Und wenn
Sie dem gnädigen Fräulein einen Gefallen tun wollen,
so plaudern Sie die Geschichte von den noch nicht auf¬
gefundenen Diamanten nicht außerhalb des Hauses oder
gegen Freunde oder Verwandte aus . Kann ich mich
darauf oerlaffen ?"

„Jawohl . Aber ich glaube, der Gärtner
„Das läßt sich dann leider nicht mehr ungeschehen

machen. Aber schärfen Sie doch allen Mädchen und
auch dem Kutscher und Gärtner ein. datz sie möglichst
reinen Mund halten , Heinrich", fügte Eltzburg mit
freundlichen Bestimmtheit hinzu.

„Zu Befehl . Herr Graf ", erwiderte Heinrich und
nahm unwillkürlich die Hacken zusammen.

Als er hinausgegangen war . wandte Eickert sich an
Inge und sagte'

„Und nun zu Fräulein Larffen. Ich möchte sie gern
unter vier Augen sprechen“

„Dann gehen Graf Eltzburg und ich so lange nach
dem Gartenzimmer '' erwiderte Inge . „Ich schi«
Ihnen Fräulein Larffen her." M* *
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r  MWW
Nbl . beiib. Sonnen ^ ßei.
Preis -Off.  S . 644 T.-B.

Möbl . Zimmers°wr- leeres 3lmmer
— 10 jL ‘643_£ a0bL^S iebter tucbt. ilmes MM
in der Nabe der Luther¬
kirche. Ost. ,u.nn den Tagbl^VerlaL —

t _ 2mö &L 3,mm«
Adeibeiditr oder Nabe
gesucht. Ofs- u- W- «40
gp den  Taabl .-Verlag.
Bankbeamter

ruh oorn-bm. Charakter,
sucht 2 Zim. m. Kucken-
benutzung. Öff. u. 3 . 640
an den Tag bLHMag .—

m  mööi. 3immer
iokrt . oder »um 1. ffrti.mieten gesucht. Vreis-

SU -4S. JCMbU^
_utschu

sucht 2 möbl. Zimmer,
u. Küche, in gutem Sause,
nabe Biebrich« Straße
u. Ring. Geil. Angebote
unter M. «44 an den
' hl.-PerlM

Ing .. Dauermieter . T
Nähe Ringkircke.möbl. Zimmer
mit Abendvension ab 1. 2.
Offerten unter D. «45 an
den Ta abl .-Verlag ._

Gesucht per sofort
möbl. Zimmer mit Küch«
von ausl . Dame. Gefl.
Offerten unter O. 844 an
den Tagbl^Ve rlag.

r
Suche ver lotort:sPii möbl. WM

im Zentrum , ungest. : evt.
>ev. Eingang. Offert , u.

643 an den Tagbl .-B.

Möbl. Zimmer
von Franzosen gef. O
u. S. 644 an d. Tagbl .-B

Französischer Adiutant

Icĥnes möbl.Zimmer
zu mieten , vorzüglich »w
Kirchgaile u. K.-Friedr .^
Ring . Offert , u. F . «44
an de.y. . Tagbl ^Verlag ._

Ausländerin sucht gu
möbl. beizb. Schlaf,im .,
elektr. Licht. Frühstück u.
Mittagstisch erwünscht.
Offerten unter U. «44 an
den Tagbl .-Berlag.
Berufstätiges Fräulein

sucht möbliert . Zimmer.
Ruhe Taunusstrabe . Off.
unter F . «45 an den
Taabl .-Berlaa.

Junges Fraulein fuchr
möblierte Mnsarde.
^uJ . «44 Tag bl .-V

. eb. Dame s. f . 1 Mon
Vension in gut . Hause
Preis -Off . F , B. 9L  9547
an Rudolf Masse. Frank¬
furt «n M._ F131

Kinderl . Ebevaar fudp:
2—3 leere Mmel

bei guter Familie . Cfl
L .H _Tagbh5DerlaL
Dame, tagsüber im eig

Geschäft tätig , sucht zwei
leere Zim.»Nähe Taunus
trabe , event . obne Be>
licnung . Offerten unter
M. 845 Taakch-Berlae.

«re Mo1—2 leere Mansarden
mit Herd zu mieten oder
egen Hausarbeit gesucht.
Offerten unter D. «44 an
den Tagbl .-Berlag.Laden
Wellritzstrabe od. Bleiche
trabe, gesucht. Offert, u.
3 . 581 an den , ,

Büro
oder leeres Zimmer gef.
Oif . n. E. «45 Tagbl .-V

2Zimmer « - '
im Zentrum der Stadt , geeignet für Zahn

praris . für sofort gesucht.
Offerten unter K. 642 an den  Tagbl .-Verlag.

4—5 Zimmer , auch mehr, gut
möbliert, von ruhigem Ehepaar

zu mieten gesucht.
Angaben unter L. «4L an den Tagbl.-Verlag.

Suche dringend
2—3 Zimmer

möbliert oder unmöbliert , mit Küche oder Badezim.
für Kochgelegenbeit für junges deutsches Ebevaar,
'ur sofort oder sväter. für lange Zeit . Gefl . Offert,
u. W. «14  an dxn Tagbl .-Verlag erbeten.

l
foltere , alleinstehende Dame, zur Zeit
m Mainz wohnhaft, beabsichtigt ihren
eigenen Haushalt aufzulö en und nach

Wiesbaden zu übersiedeln.
Welche Familie oder einzelne Dame würde
von ihrer Wohnung ein od. zwei möblierte

unmöbl. Zimmer mit voller Pension
abgeben? Angeb, u. B.  631 Tagbl.-Berlag.
c
Wohnung

Tausche sehr schöne
4-Zimmer-
WohnungSdb..mit2 Balkons u.ad ufw.. Nähe d. Rina-

kircke. gegen 3—4=3 .403.
in guter Lage. Offert , u.
F. «37 an den Tagbl .-V.

Wohnungstausch ! _
BtTfin ^ 3s">uier»Wohnung in guter La e,

8 r Mietpreis , gegen 6-Zimmer -Wohnung

unte? 6° "k? ^ ^d ^ Tac,bl..Verlag.

Frankfurt a. M.
Wiesbaden.

FrankS -i-zz ^ Zimmer -Wohnung in guter Lage
guter ^ — 6 -Zimmer -Wohnung in
Offerten ^, .̂ 'esbadens zu tauschen gesucht.
- —ü ei  T . 644 an den Tagbl .-Verlag.

Adllllihx
aNen-

ÄS® 01*«
Ge chK 'ital an gutem

Ich leibe selbst Gelb auf
vnv . oder kaufe solche.
Genaue Off. M. 642 T .-B.
O Kapitalien -Sesuche -
ao—i58io man

gegen gute Zinsen von
strebs. Gcschäftsm. gesucht.
Nur von Selbst «. Ostert.
u. O. «45  TaabL-Derlaa.

^ . Wer
würde alt . KrieasWchtl.
»u Gelchanszwecken

. , 50G0 Mark

S . 640 an den Tagbl .-B.
Such« sofort

80 - 38 Mille
auf einige Tage g. gute
Provision u. Sicherbeit.
Off, u. D. «4« Tagbl .-B.

Stiller Teilhaber
mit 30 bis 35 Mille
zwecks Vergröberung von
bochrentablem Kino geg.
halbe Gewinnbeteiligung
gesucht. Gefl . Offerten u.
»Kino I . «42 an den
Tagbl .-Berlag.
r jnoMIicn

J3mmobUleK=iOert8iift*̂

Min Wer Magen.
Herrschaft!.Etagen-Ws

Kelche Auswahl in
HfllOn Wohn - u . Oe-
wlilullf schäftshäusern.
Hotels , Grundstücken.
Hsinr. F. Haussniann

Goethestr . 13. Tel . 6336
Ecke Adolfsallee,

Fast neu. Kutlchermante
eleg. Marengo - Paleto
(neu ), f. m. Fis ., getrag
Üeberz. für 16—17iahr
2 Kostümstoffe, m 70„wl.„. ,IVJ.. X
1 Anzugstoff billig zu vk

äh. bei Weis . Weber
[gaffe 48. 2.

Neue Lederjoppe (481
verfck. Grützen v. Paletots
u. Eehröcken zu verk
Baum . Karsttratze 41.

,1 Paar höbe Schab

SÄ.
Auffahrt , evt. ab 1. Avril Lt 1 ;-

tzerrsW. Sillo

beziehbar, zum Preis v. I
1 Million zu verkaufen , ^u - . besteh, aus BüfettOff. nur von Selbstkäuf . AuWeht ' Ich u 6 Stühlen

" ‘ " 1 " strotze 18. Bart.

Schlafzimmer
i in Birken . Eicken, solide

LSLLML “ .»"rS, ”'
Etagen -Billa

m bester Lage zu verk. I bill . , u vk Nerollr . 39
2ss , in  - Ü4 E.gLbllM . I (gj ne  Chaiselongue
E .Saus mit Scheune mit Decke für 400,. Mk.

«* i« ** i» » -l. ÄStSSliitf äC,is-
Latz. Morinstrabe 82, I erfragen bei Jakob Rapp , Tw« !*f'

Telephon 4615. ' Srimbach . 1 - ■ •

r
8 Große Besitzung, Pension, 40 Betten , koinpl.
I eingerichtet, mit großem Cafö, Restaurant , alles
I komplett ; eine neuer baute Billa als Privat¬

wohnung sofort beziehbar; zu verkaufen.

LEH

Ausländer!

Eschenauer, Göbenstr. 21, 1.

1 Sviegel bill . Rößler.
Marktstratze 12. 2 r.

, Runder Tisch. 2 Stühle
zu verk. Schmidt. Zielen

!rinn 11. D l.. 1—3 Ubr

Gesucht
kleinere Villa

ver sofort, gegen Bar-
ablung Mb . erbet , u.
8. «31 Tagbl .-Berlag.
Schnell entschloss. Selbst-

kaufe» lucht zu kaufe«

Pensionshaus
oder VUla

m Zentrum . 12—18 Z..
Einlage bis 600 000 Mk.
bar . Vermittl . verbeten.
Off . u. D. «41 Tagdl .-V.

Hübsche
kleine Villa

mit Garten , in gesunder,
möglichst Höhenlage, zu

kaufen gesucht.
Offerten unter A. «87 an
den Tagbl .-Verlag.

We

> Blumentisch. Stasfelei.
Kückenbank. svan. Wand
kl. Rollwand , Z.-Badew

ISessel, getr . H.-valbschuhe
Küchentisch. 2 Böcke nnt
Pl .. Fenstertritte , grober
Schlitten . Eartentische
Rahmen . D.-Halbschubeu
getr . Stiefel . Herrenhut
Waschschüsseluiw. Anzus
non 10 Ubr ab. Hehn« .
Kaiier -Friedr .-Ring 4. 1

Neue Nabmasch bill.
Krieg « . Frnnkenstr . 22. 1

Cchneidrrnäbmasch. bill
Weis . Weberaasse 48.

Einspänner -Wagen
billig zu verk. bei Ries.
Hellmundstratze 29 Stb.
Federhandwagen zu vkmm.  8iIIo|® ü#

oDer Landsitzg

Suche Haus
mit Garten.

Gebe in Tausch
Wohnung 2. Stock, 6 Zimmer, billiger Mietpreis,
modern , elegant ausgestattet, in bester Lage.
Offerten unter W. «19 an den Tagb att -Berlag.

neu . zu vk. Dörr . Sonnen-
bera . AdoMrabe 4.

mit möglichst großem
Garten oder größeren wagen s. Kind.. Sckankel-

rinne u Stange . Scklitt-
Landereien , baldnwgl . I Kragen (Kr. 36 ü.
l - riebbar aeoen Kobe 331 zu verk. Geflügelfarm
t ezreyoar , gegen yoye i Wherelmu5i  Glasberg b.
Anzahlmtg , evtl . Bar - Klostermühle.
auSzahlung . Offerten Vlvscĥ Rei8eck !^ ' weitze
erbeten unter F . 1422 Beitdecken. Sakko-AnzugUlster. Eummi -Schasten-
an JakobMayer .Ann .- 1stiefel billig zu verkaufen

er . . . an bei Lendle, Schwalbacher
Frankfurt a . M . sStrotze 43. Mtb . 1.

Küchenherd,
gebraucht , zu verk. Kuhn,
Bleickŝ atze 11,-2 lrrsch« Oefen. gr. 2fl
Gasherd , ein lackierter
Tisch, große Sausleiter,
ca. 4 w Eisengitter , ein
Schlitten . 2sttz. Sport¬
wagen , 1 Stehlampe zu
verk. Eiswaldt . Lahn-
strahe 4. 1s -
Schwere Zinkbadewanne

Ifür 180 Mk. zu verkaufen
>Müll « . Dotzb. Str . 124
1 St . I.. von 10—4 Uh

F381

Bereifung
Ich suche ein Haus
im Süden oder Westen der Stadt , mit 850—400 qm
groben, auch übereinanderliegenden Räumen . Tor - 1„„„
emfahrt und 3 Buroraumen . für mittleren , ruhigen Dimensionen billig

Fabrikationsbetrieb 8U octt“ul en tfc
gu kaufen. Ausführl . Angebote u. T. «29 Tagbl .-D . Schreiber,

' Dambach:al ^ >

' Privat -BertSufe 1

DUKkiri ' paff' ., f. 15000
Mark zu verkaufen. Ojf.
Postfach 82. Rückporto«
2 Ziegen , wei

eine gedeckt. 1 Wachhund,
zu verk. Müller . Frank-
urter Stratze 92.cter « träne 92.

Jagdhunde
Deutsch. Kurzh.. 6 Wochen
alt . zu verk. Sonnenbrr «.

Deutscher
Schäferhund

Rüde , mit eingetragenem
Stammb .. gar . für die gr.
Wachsamkeit, nreisw . zu
verk. Gebe ihn a. Probe.
Näh . Mau ergalle 16.

Rassenreiner StammMaiaiit-Mi
_ abn. 3 Hennen.
Gesliigelausstell . S

6afm . 3 Hennen, vräm.
»rlugetausstell. Sonnen-

berg ., zu jetl , «öbcl.
Ramback .,Talstra ße 3.

Leghühner

Hölztüren
AL öol3tDänöe,Sotffteine

io Watthaes, Beleuchtnngsgenenstände—Izu verkaufen.
len.

billig xu ver!. o.
eorg-August-Etr

ülow.
Hirsch u. Co.. LanggaHe.

m\. umnterroitum
Schneiderarb .. wenig ge-

. f 11 Han dler -Ber kSufe 1

Gut erhaltene

Aviium. i. ii. i i uDirn, ciiiib» -neu - c
u verk. Prers 350 Mk. sehr billig ebzugebe».

er.^ .... . »sehs ich er S tr . 6.
W ^ lÄWUüg

tstarki billig zu verk.
Baftanski . Herostr . 18. 1. !

Eteimann.
Rauenthal « Straße 7.
hinter der Ringkirche.

Gut erb. Anzug
für 200 Mk. zu verk.
bei Bach. Schiersteiner s
Stratze 26. 1 St . t.
Entlassungs -Ämug , neu

mittl . Fig .. u. Schäften

WibmaWma
verkauft Lnlzberger,

«delheidstr . 75.

stiefel (43/44) bill . zu o
Roßbach. SmarnliomKr.

en= f
ftl J

Altertümer_agdgewehr.
Fast neue Schrotflinte sjeder Art von Sammler

mit Lederfutteral u. ein zu kaufen ges Strengste
iung . braun , reinralliger Diskretion . M. Metzger.
Jagdbund . 5 Mon . alt , sTaunusstrabe 13.

Ipreiswert zu verk.
3 ornitadt.

abzugeben bei Martin . ! Schwalbacher" Straße 79. laut erbalten , zu k. ges.
Straßeumühlweg . . Telephon 1815. ^Loh«. Er . Burgltraüe L.

Tb. Schreibmaschine

jucht zur BuvolTtändig.
feiner Sammlung eine
üfitite BtonsepenOWe
2fimnae Centhter
einige minla'aten

eingelegte fiommaoe
und einige antike Deko¬
rationsgegenstände . sowie
verschiedene alte et. Holz
gemalte

Bilder.
Gefl. Angebote u. 3 . «42
an den Taabl .-Berlaa ._

HMMlhlllllWll
alter u. neuerer Meister
zu kaufen gesucht.. Offert,
u. W. 7239 an Ann .-Erv.
D. Frem . G. m. b. S ..
Wiesbaden.

Gut erhaltener
Smoking- u. Frackanzug
(für Kellner ) zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter T. «42 an
den Tanbl .-Berlag.

25—30 Qmtr . gebr.Linoleum
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis an Carl Kipp,
Lgncgasse 10. 1
Schreivmaschine

zu kaufen gekuckt.
Sulrb « ger.

Adelbeidstr. 75. T . 772.

Piano
gebraucht, z» k. gesucht.

Frau Lilln Sckaab.
Ober -Jnaelbeim.*V*—

Zu kaufen gesucht:
Schöne Salon -Einricht . n.
Teppich. Okkafsion! Off.
unter Z. 822 an den
Taabl .-Berlaa.  _Deckbetten!
_ Suche 1-. 2- u. l ^ schl.Deckbett u. 4 Kissen sow.
Matratzen gegen sehr g.
Bezahlung . Offert , mit
Preisang . u. S . 827 an
den Taabl .-Berla n.
Ein Kinderbett zu kauf,

gef. Gefl . Angeb. erb . an
I . Buck. Meilttr . 20. 3.

Möbel gesucht!
Kleiderschran!. 2 Betten.
Waschkom.. Tisch Stühle.
Sofa , sowie Bettwäsche,
gegen gute Bezahlung.
Offerten mit Preis unt«
O. «27 an den Tagbl .-B.

M -GMiM
auch einz. Teile: Regale,
Schränke, Erker,Fenster¬
geste le, Theken, zu
kaufen gesucht. Ofs. u.
F . 642 an Tagbl.-Verl.

Kinderwagen . ,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off . mit Preis
an Lang . Wellritzstr. 9.

3u kausen gejucht
gebrauchter gut erbalt.

Puppenwagen
Das. zu verk. eleg. dkbl.
u. weißes Seidenkl. bill.
Penn « . Hellmundstr. 39.
Bis 20 )»X ' -

für Hasen»
Bis 1« Mk.

für Kanrn-
zahlt Mitter,

Mauergasse 19, Hinterh. 1.

Kaufe
zu den höchsten Tagesvr .:
Alteisen . Metalle . Lum¬
pen . Alt -Pavier . Zeitung,
u. Geschäftsbücher unter
Garantie des Einstampf.

Jakob Dauer.
Helenenstr . 18. T. 1832.

Gebrauchte Fahrräder.
einz. Teile kauft Bouillon.
Dotzbeimer Straße 86.

zlaslSei!.Höjill!k
Felle . Metall

kaust
D. Sippen *,

Riehlstratze 11
— - Televhoq 4878.
UMchtung ! !

Sipper
23 Oranienstrabe 23

Telephon 3471
zahlt beste Preise für

ftslfln, M.
Metalle , Papier.
Flaschen, % Ltr.
Bordoform . k. Brunnen-

zu kauf, gesucht. Offerten
mit Preis und Größe
an Hentschel. Dotzheim.
Biebricher Straße 30.

ZItzlimii- »dkl PüpiemUkligGliss
zu kaufen gesucht . Offerten unter H . 643

_ an den Tngbl .-Verlag. _

Junger Schäferhund
zu kaufen gesucht.

Offerten unter B . 848 an den Tagbla tt-Berlag.
Kitte nkbl verwechseln!

i Zahl entehr
Sr als {eder andere lg
daher nickt verdanke », bevor Sie mein Angebot

gehört haben für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Ringe , Armbänder , Broschen etc.

Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etnls (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf 97 ^Wagemannsfr . ä § TelephonM

Achten Sie, bitte , genau auf Hamen u. Nr . 27.

Ueberbiete jedes Angebot
im Ankauf vonllndn-, (SCO-, nno SilSer-SegenMien.

ftilinnten.nlt.MnMsen. SegenMen
MT auch in Bruch"Wh

Julius Rosenfeld
iS Wagemannstrahe iS. Gegr . 1898.  Tel . 3964.

Brillanten,Goll- u. Silbersaehen
Bestecke, Aufsätze , Service, Platin , Zahngebisse

kauft zu aller - Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen 0141146GIBfc , Telephon 3831.

Ausgekämmte Frauenhaare
kauft st« S zu höchsten Preisen

>l. Äorting , Gr. Bürgst« ^ ^ S. .Stock (kein Ladern-



für Brillanten , Perlen , Platin

Gold- und Silber-Gegenstände
Zahngebisse "WT

Fried rldistr . 39 , 2 . Stock
Ecke Neugasse , Ferd , Schiffer.

Ungenierte n. diskrete Ankaulstelle . —

Briefmarken'
Sammlungen und bessere Einzelmarkcn kauft iw
hohen Preisen K . Piroth , Frankfurt a . M .»
Altegasse 29,1 . Tel . R. 2142. Kein Laden. F200e

Anch wonntags zu sprechen.  _

Kaufe
ein gutes

Piano od. Stutzflügel
dasselbe kann auch ein eingebautes
"iianÄa oder Phonola sein. Ange¬

le an H . Scho « , Jahnstraße 34.

Wer erteilt Rat in
Steuersachen?

Ana, u. U. 641 Tasbl .-Vl.

f WWiilhej
3a pachten gesucht

Akten oD. ©flrtenlöni)
möglichst Näbe Babnbos.
Adolfsallee . Mosbacher
Straße . Preis Neben¬
sache. Off. u. L. 832 an
den Tagbl .-Verlag ._

Ein Acker.
Nähe Steift ., Franks , u.
Mainzer Str .. zu pachten
gesucht, event . gegen Ab¬
gabe v. Winterkartoneln.
Offerten unter I . 845 an
den Tagbl .-Verlag.

Baumstück
oder Acker »u pachten ges
Gute Beninisch. garant
Off. u. B. 838 Lllgdl.-Vl

[ ftpfttiinpn1
Nstgmle»

Näbe Straßenmühle . 20
Ruten . 20 beste Sorten
Obstbäume u. 70 Beeren¬
sträucher. zum Höchstgebot
zu verpachten. Gute Be¬
wirtschaftung Bedingung.
Off . u. W. 643 Tagbl .-V

Cafs od. Wirtschaft
zu pachten od. zu kaufen ges. Offerten unter
J . 643 an den Tagbl.-Berl._ _

MllW
Dame sucht sranzosstchen

Unterricht . Gefl . Ange¬
bote unter H. 839 an den
Taabl .-Verlag.

Aufarbeiten
von Betten und Polster¬
möbeln bei billigster Be¬
rechnung. Karl Bullmann.
Tapezierer u. Dekorateur,
Wiesbaden . Seeroben
straße 13.

Wo kann junge Frau
französisch. Unterricht be¬
kommen? Preis -Ofk. u.
O. 843 Taabl .-Verlag.

Spanier tST
möglichst bei nationalem
Lehrer , ges. Off . mit Pr.
,i . g . 646 Taqbl .-Verlag.

«mMmAl
erteilt namhafte Konzert¬
sängerin lDeutsch. Engl ..
Franz .. Holland .). Sckrstl.
Anfrag . unt . „Belcanto
B . 833 an den Tagbl .-V.

Moren*©efunben

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfert.
einfacher Damen - und
Kinder -Garderobe , sowie
allen Ausb . für nachm.
ä Stb . 3 Mk. Gefällige
Offerten unter O. 842 an
den Tagbl .-Verlag.

Silb . T .-Armband -Uhr
am Freitag , den 13. 1. 22,
mit Eeh .-Nr . 3293. 12.,
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzug. Balrer,
Zimmermannstraße 3.

Grauer

Pelzkragen
(Opossum)

am Kurhaus verloren . Ab-
zugeben gegen Belohnung

Taunusstraße 16, 1.
'Gold . Zwicker liegen ge-
blieb . Taunus -Apotheke.
Bei der Sonntags -Wobl-
tätigkestsveranstaltung i.
Kurhaufe ist aus Versetz.

i Paket
enthaltend eine Kinder-
Soldaten -Uniform u. ein
Paar Hosenträger , mit¬
genommen wordem... Das
Paket lag im Kunstler-
Nnkleidezimmer und wird
»»beten, dass, abzug. bei

Frau Bechtold.

Kl . schw. Rebv^ ..Märch ."
(Steuerm . Berlin ) Sonn¬
tag Platter Str . entl.
G . Bel . Platter Str . 2.

lSWfitWWMgM

SsIHü
tzerrensohle« 40 MI.
Damensohle« 32 Mk.
Ia Kernleder!

Solide Arbeit!
Man achte auf Hoch-
stättenftr . 18, Hth . 2.

Schneiderin
Erstklassig im Anfertig,

feinster Damenmoden u.
Kostüme, empfiehlt fick»u
mäßigen Preisen.

Anni Jörg.
Aarstraße 1. 1. St.

Druckereibesitzer
wünscht, beranrückend.
Alters weg.. Verleg,
f. Betriebs u. sich zu
entlasten , w. a . bereit,
einem bereits besteh.
Geschäft zw. Ausdehn,
beizutreten . Einlage:
Gute Kundschaft, ver-
legnngsmögl . Verlags-
untern . u. fchuldenfr.
Einricht , m. 3 Schnell¬
pressen. sonst. Malchin,
u. ausreich , modernen
Schriftmat . Kav . vbd.
Bevorz . w. Wiesbad ..
Mainz od. Umgebung.
Gefl . Ans . u. H. S . 398
an den Taabl .-Verl.
Gunst. Eelesenb . für
Verlags - od. Papier¬
handlung . e. Druckerei
anzugliedern . F23

fit StaatsMei
1. Rangloge oder ein
Parkettplatz - Abonnent
zu erwerben gesucht. Ost.
unter D. 522 an den
Taabl .-Verlag. _

Gebild . Mädrig . Herr
sucht geübten

Klavierspieler , (in) .
zum Ensemblesprel mit
Violine , ohne gegenseitige
Vergüt . Klavier steht zur
Vers. Ost. u . ..Hausmusik
E . 842 an den Tagbl .-V,

Im Kasino , Friedrichstraße 22.
Donnerstag , den 19 Januar 1922, abends 8 Uhr:

Adolf Irleiswein (Tenor ).
Am Flügel : Arthur Rother.

Werke von Tscha 'ikow -ky , Wolff, Marx, Trunk
und Herrn . Jos . Ritter (Uraufführung ).

Preise der Platze : 10, 8,6 * (num ), 4 Jt (ur.n

Freitag , dyn 20., u. »lontag , 23. Januar 1922,

7*/ ®ü£ : 2 heltereÄbende

Professor MARCELL SALZER.
Neues Programm und heiterste A slese.

Preise d. Platze : 15,12,10 M (num .), 6 M.(unn .).

1125.- . 1300.- 1550.-
einichl. Stoff , guten Zu¬
taten und guter Ver¬
arbeitung (2 Anproben)

Karten für die drei Veranstaltungen im
Reisebüro Rettenmaver , Musikhdlg . Stoppler,

sowie an der Abendkasse . K24

Wo findet Sextaner
a. g. Familie Aufnahme
u. Beaufstcht. der vchub
arbeiten v. 1—7 nachm.?
Ost. mit Preisangabe u.
G. 641 Taabl .-Verlag.

Dramatische Vereinigung Wiesbaden.
Leitung: O. C. von Weickhmann.

Am Montag , den 23. Januar , abends 8 Uhr
findet im Wintergarten , Schwalbacher Straße 8, em

Bunter Abend ^
mit auserlesenem Programm unter gütiger Mitwnlung
von Frau Dora Beuscher (Sopran ), Fst . Margrit
Lene (Klavier), Frl . Stella Richter (Schausv'e erm .
Frau Dr. Schäffer -ChamouthS (Bortragskünstlerm)
Herrn Adam Hahn , Kammermusiker (Haue ) und

Herrn Konzertsänger Fey (Heldenbariton) statt.
Vortragsfolge : Klavier, Gesang, Harse, theat. Unterhalt.
Preise der Plätze: Mk. 13.—, 10.40, 7.80, S.— u. 3.—
ein chl. Steuer . Kartenvorverkaus: Zigarrengeschaft
Koiher, Ecke Rheinstr.u. Kirchg, Warenhaus Blumenthal,
Kirchgasie, Zigarrengeschäst Schmidt, Bleichstraße 26, an
der Koste des Wintergartens , sowie an der Abendkaste.

Maß aus besten
Kossen zu bekannt
niedrigen Preisen.
Mü Beuiel

General - Vertretung von
Lausitzer Tuchfabriken,
weianinderl . Wiesbaden,
»ranienchr. 14. Tel . 1297.

Wer fertigt künstlerische

Müll l»?
Ost ii. U. 643 Taabl .-V. I

Mstöndtze WegMtern
kür neugeborenes Kind
bei pünktlicher Zahlung
gekuckt. Offerten unter
O. 641 an  de n Tagbl,M ,

Arbeiter.
45 Jahre , mit 2 Kindern,
sucht Haushälterin zwecks
baldiger Heirat . Offerten
ii E . 644 Taabl .-Verlag

Angelt.MMtent
27 I .. mit eig. Haus a . d.
Land u. 80 000 Verm .. w.
mit e. hübsch., häuslich
er, . Mädch.. nichts über
23 I .. w. a . ohne Verm...
zw. Heirat bek. zu werd.
Ernstgem.. nicht anonyme
Off. m. Bild an Ann .-
Ern . Gieß, hier . Rbemstr

Heirat
Höh. Beamt , (ged. Res.-

Ostiz.) sucht .»w . Heirat
Bekanntsch mit hier seß¬
haft . vermög. Dame . reim
Witwe , über 25 I . alt.
Erwerbs - Vermittl . verb.
Gefl. Ost., die ebrsnwort-
lich diskret behandelt
werden, unter L. 844 an
den Taabl .-Verlag.

Die TribUne
Direktion Gustav Jacoby undVictor von Schenck
TWii iiuiniiiiii 'ionTniTwinwni Hiiiiniiiiiiiii iiiiiiniim iiiiiiimiiiiin
Freitag , d . 20 . Jan . 1922 , abends SV. Uhrs

Volks - Vorstellung

Die wilde Toni
Volksstück mit Gesang in 1 Aufzug

von Ferdinand Nessmüller.
Vorher bunter Teil:

Karl Weinig ♦ Ernst Vogler
Anne Baka ♦ Jaques Bügler.

Eintrittspreise s
Mk. 10.—, 8.—, 6— , 8.—, 4.—, 3.—, 2

Freitag , den 20 . Jan ., nachm . 4 1/ , Uhrs

droWitttter

Nehme MWelten
aller Art an : auch An¬
fertigung von Kostümen.
Gesellschasts- u. Straßen-
kleidern . sowie ' Kinder¬
kleidern zu äußerst billig.
Preisen . Näheres bei

Verske.
Lothringer Str . 27. S . 3

Wäsche z. Wasch, u. Bug.
w. angen . Schnelle,Beb.Ost , u. S . 848 Tagbl .-VI.
Wäsche z. Büg . w. angen.

ies. Seerobenstr . 11. 1.

zur Zeit in lest . Stell,
tätig . Ende 30er. große
stattl . Erschein., w. sich
zu verändern , am liebst,
durch Einbeirat in vast,
od. ähnlich. Unternehmen.
Gefl . Off., w. möp.l. mit
Bild u. nah . Ve^ altn ..
u. B . 845 an den Tagbl .-

ierlag . Strengste Diskr.
brenfachc. Anon . zweckl.

Waschfrau bat noch Tage
frei . Fr . Trost. HellMind-straße 31. Dorderb . Man ).

Maniküre S . Feyhl.
Ellenbogrngasse 9, 1.

s MlM« ]

ElWönßkMnkdeMter
hat bis Ende Januar
ganze Tage frei zur Er¬
ledigung aller bantm . u
kaufm. Arbeiten . Offerten
nnler F . 639 an den
Taabl .-Verlag... . ...-

Möbel u. P -auos
werden wie neu auwol .,
repariert . Eichen - Möbel
umgebeizt in mod. Färb
Graubner . Rbemg . « tr . 13
"Schneiderin emiu idi
in u. , nu| et dem Hause.Näh . im Tagdl .-Vl . Lla

Wer
kann uns Beziehung, zu
ausländ . Finanzkrelsen
(Konzern. Ges. usw.). auch
Privatvers .. «e«. öewinn-
beteili «. vermitteln . Gest.
Zuschrift, u. F . S . Sst 9873
an Nud . Moste. Frank'
surt a . M.. erbeten . F131

Zur Beseitigung
der Wohnungsnot

Wer hat vast. Pacht - od.
Eisengrundftück. auf dem
er sich ein billiges Wohn-
und Eigenheim errichten
möchte? Bitte näh . An-
aaben u. 8 . 823 T .-Verl.

WjS ' SkikfN
ab 1. Februar 22 frei,

l Ost. il  IL 637 Taabl .-V.

Achtung!
Rodelrennfabrer . grüne

Mütze, blaue Quaste.
Sonntag mittag Platte
leider nicht gesehen: bin ^
Donnerst , abend Landes-
tbeater Uraust . ..Mikado ' .

Tnbi Mannesmann-
Bergamo.

für kleinere und grööere Rinder.
Märchenvortesungen — Kindertänze

Kinderlieder zur Laute.
Ella Wilhelmy. Kleine Tänzerinnen. Fannie
NSermagen-Bornträger. Am Flügel: Roif Wilhelmy.
Eintrittspreises Mk. 5.-, 4.-, 3 -, 2.- , 1,
Vorverkauf täglich an der Kasse des

Wintergartens “, Born & Schottenfels,
Blumenthal , Zigarren -Haus Christmann
(Residenztheater ). Tel. 6029,188 , 960, 680.

Wintergarten
Heute Mittwoch ab 71/, Uhr:

BR &E.  ffl
_ Eintritt frei. _

Repertoirewechsel
im Ktlantic - Cabaret

Kirchgasse 15.

Großes Orchester!

sEWstö-AnMlll !
Abends 8 Uhr:

Ä Lanke!
Langgaste 16, im Sause
Singers Nähmalck.-Eesch.
Sveckst. wochent. 10—12 u.
2—4. auß. Samst . nachm.mm\m
aus bestem Friedens¬
material . Anfert . kleinerer
Gebiste und Reparaturen
an einem Tage . Eebitz-
umarbeit . schnellstens.
USA» « UUe»
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold, sowie aus Platin.
Alt . Gold u. Platin wird
angerechnet.

altbare Plombierungen,
lebandlung von Zabn-

krankbeitea.

INene Vorträge
üeiae Tänze.

b Sünansnng!

'^ cuctfa0en

Leder Art und jeden Umfanges
ertift in feürzefler Zeit die I

C. ’fd)t 3of6ud)bmderei
'Wlcftaben » 'ZagOCattfiaud

Pickel und Mitesser!
Nasen - u . Mautrdtel

Ein einfaches wunder,
bares Mttel teste kostenlos
mit. Genau angeben für
welchen Schönheitsfehler!

Frau I« . Polen!
Nan»8verH.381. Schlisflfach 108,

Park - Kabarett

n

u
em. Sanatoriumcüetarzt,

I im Ausland approbier ,
Haut-, Geschlechts-,

] Frauenl ., Blutprob . etc.
Wiesbaden,

Marktstr . 6.
!10-1, 4-7, Sonnt . 10-1.

im Park -Hotel , Wilhelm.
Straße 56. Femspr . 6349Jy Konzession.Kflnstlerspisle."

Ant. punkt 1 ,9 Uhr.
Dss Jennar -Ellte-Progr.

Sinny Sooth,
Norweg. Sängerin,

lngeborg Inden,
^olo -T#nzer n.

Grete Gravenhorst,
Vortrags -Küns lerin.

Valentine Olida,
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel,
der ehern, gefeierte
Bonvivant v. Resid -
Theater i. Hannover.

Lena O&veke,
die bek. Kabarett-

Schriftstellerin.
Hersoi -Normann

in ihren Tanz -Sehöpf.
Moria Einodshüfer,

Vortrags -Künstlerin.
Elenlta Sehlfiter.

Gr&nltz, Kgl. Rumän.
Kammersän ^erin.
Leonid Gorney,

Ballettmeister der
Petersburg . Hofoper.

Loci König,
Vortrag »- Star.

Otto Peter»,
Conferencier.

MMaKa
4, 6. 8'/. Uhr:

Historisches Schau¬
spiel in 6 Akten von

Alexander Dumas
mit

Carola Taelle.
5, 7, 9 Uhr:

Die Jagd
nach

Wahrheit
Schauspiel in fünf

Akten mit
Erika Gläßner,
Ferd . v . Alfen.

Jazz -Band I

Kammer-:: Lichtspisls
Manriflusstr . 13.

Ellen Richter
in dem 5-akt . Drama

SenoeißeTod
von Dr . Willi Wolff.

Sie Jfaam
Ktternaeht

mit Sylvester Schiffer.
Kleine Eintrittspreise.

T&unnsstraße 1.

Spielplan v. Dienstag,
den 17. bis einschl:
Samstag , 21. Januar

Das tote Hotel
Krim . - bitten - Schau-
sp el in 6 Akten mit

Ly Sellin,
Colette Corder,

Hermann Picba.

Der Br.Impresario
Entzückend . Lustspie
mit Leo Peukert

in der Hauptrolle.

Thalia
Kirchg. 72. Tel. 6137.

Harry Piel’s
romantisch Sensation,

Abenteuer

OerFürstderBeige
mit prächtigen

Landschaftsbildecn
von Spanien.

Orig. - Stierkämpfe.
Verblüff. Sensationen.
Spielzeit : 3-101/ , Uhr

HM
StKNts -Theater.

Mittwoch, I« Januar.
22. Vorstellung Abonnement

Die Jüdin.
Große heroische Oper m S 3®

von Fr. Ellmenreich. Mus»
von Halevn.

Kaiser Sigismund . P . Wiegner
L>erzog Leopold . L. Roffmami
Kardinal Brognq . Al» . Kipnis
Prinzess. Sudora . B. Franken-

bergera. S.
Eleazar. Juwelier . Ehr. Streik
Recha, s.Tochter . . «miile FM
Rnggiero . . . . Fritz Mechl«
Albert. Offizier. . Fr . Schmidt
Ein Wappenherold. . A. Becker
Musik. Leitg. : Prof . Mannstacht
Anfang 6.30 Ende to Uhr.

[MlQllfrfioiBgtt]
Mittwoch, iS. Janu «r.

Abonnements-Konzartt
StidtiMhsa KurorcheaMJf.
Lcitnnf ; H. Jrm»r, »tl»

KurkapalUnsUUr.
Nachmittags 4 bis 5.SS Oht:

t. Ouvertüre im italieaisch « ^ -Stile von F. Schubert . ,
2. Erste Finale a. „EaryantW

v >o C. M. v. Weber.
3. Melodie von E. V/emheuw-
4. O schöner Mai, Walser T«"

Job . StranS . >
5. Ouvertüre su „Anaareo®

von L. Cherubini . __
6. Ein Robert Sedums »»-

Album von A. Schreiner*
7. Csardas von G. Michiels.

Abends 8 bis 9.80 Ghr.
Kla -siker -Abend.

1. Introduktion , Choral u»«
Fuge in G - moll von J- -
Bach-Abert . ,

. Largo cantabile , Fis •
von Jos . Haydn . , m

3. Jupiter -Symphonie von
A. Mozart.

I. Allegro vivace.
II. Andante cantabile.

III . Menuetto : Allegro.
IV. Finale : Allegro -»»Uch

4. Große Leonoren -Ouverttt"
Nr. 3 von L. v . Beetbove»

Abends 8 Ohr im klein . Sa**4’

Biedermeier- Abend ^
Lieselott und Conrad Befl>*"

Lieder zur Laute . •
Violine . Viola d’amour.

————----



ffg  M . UM » »- . 18. F- imar 1921
-rrrx ^ i- lp »* »D «"«777 * 1 Aufbau"  spricht am
-  g Uhi  Herr Trift Semmet übet: „Deutsche Liaatsge danken".

fiaJbUßsaiiäfUs nach der Muk . hüt««. Treffpunkt: 9 Uhr
Lnhastretze-Ztetenring-Seei odenstratz«.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgake. Erste» Matt. Sette R. ,

Gerichtssaal.
Xb frUett **»** 8ar*em *t|te*»®t«tW vor RttW.

*» Ketdelberg. 1«. Jan . » m Slonlag btgenTwn sn dem Schwurgericht
»attem Andrang die Verhandlungen gegen den U Jahre alten

£ILs .* liefert  wegen Meineide», wegen »ersuchten Raubmord«» und
”7,"”, „»llendeten Raubmorde» in zwei Fällen, Vorsitzender ist Land.

. Dr We >» bel.  Anklagevertreter sind Oberstaats-nw- lt Dr.
L ? » I d und Staatsanwalt Dr. Mickel.  offizieller Vert-idiger ist
m.ck>t, -nw-ft « » rg -"» Heidelberg . De, Vorsitzendewies in feiner
^ ^ ...nosanlorache aus die vielen Bluttaten hin, die da» Schwurgericht
^tElaen und bedauerte, datz der Krieg ein- derartige Verrohung der
SSL! 1 k-rbeigefMt habe. Dann wurde Leonhard Tiefer« »orgeführt.
K ffandsesieln , dt« Ihm beim Tintriti in dir Anklagebank abge»

«urdea. Siefer, blickte mi, gleichgültigemLächeln in den g«.
«TtiU ^llbörerraam. Um *410 Uhr begannen die eigentlichen Verhand.
r^naen ^ Sieferi bleibt dabei, das, keine» der ihm zur Last gelegten Der.
g-echen von ihm degaagen worden sei.

Am ersten verhanblungstag, wurde di, King, wegen Meineide» gegen
ihn erhoben. Do Meineid soll von Etefert bei der Verhandlung über

Motorraddiebstahi geleistet worden sein. Hierbei erzählte Siefert
wiie Leb-nrgeschicht«- Sein Vater starb 1905 und seine Mutter 1921.
« * D- llendung der Lehrzeit al, Schmied war Siefert einige Zeit im
Heeresdienst und im Felde und hat fich da» Eiserne Kreuz r . «l - sie er.
mmben  Rach Beendigung de» Krieges arbeitet« er als Schmied in den
Eilenbahnwvrkstätten Schwetzingen und Seidelderg. Die Verhand.
lunge» negen de» Metoetbes brachten keine bemerkenswert« Punkte.

In der Rachmittagssttzung gab der Angeklagte Siefert Auskunft über
leinen Lebenswandel. Er erklärte, dich er im Monat durchschnittlich
1000 M . an Lohn oodient Hab«. Nach Abrechnung seiner Ausgaben für
Wohnung und Kost find Ihm etwa 700 M. verblieben, da er in Ziegelhausen
nur einen geringen Betrag sär Kost und Wohnung bezahlte. Auf Be.
fragen des Borfitzrnden erklärte Siefert, er habe fein Geld hauptsächlich
für Lebensmittel oerbrauchi. Zuletzt Hab« er allerdings weder Wohnung
noch Kost bezahlen können, >md er sei schlletzlich seiner Wirtin in Ziegel-
Hausen 1500W. schuldig geblieben, aoga  noch 600 M. ander« Schulden
kämen. Seinen velannten gegeuüber machte Siefert di« Mitteilung, dost
«. oon sein«, Mutter 9000 M. Erbschastsgeld zu erwarten habe. Srotze
Ausgaben machie der Angeklagte bei seinen Liebschaften, die der Ange.
klagte „Freundschaften" nannte. Die Zeugen, di« über den Leumund ge¬
hör! wurden, stellten ihm lm allgemeinen ein recht gutes Zeugnis aus
und konnten sich nicht erklären, wie Sieserj aus diese Bahn gekommen
ist Ein Zeuge sagt« au». Siefert Hab« gewöhnlich am Mvnrag schon kein
Seid mehr gehabt, and er Hab« seinen Kollegen Zigaretten verkaust, die
er von seiner Wirtin In Ziegelhausen geliehen hatte. Weiter werden die
Mädchen als Zeugen gehört, mit denen Siesert Verkehr hatte. Er hatte
zum Teil mit mehreren zu gleicher Zelt Liebschaften angeknüpst. Nahezu
sämtliche Zeugen erffären, wenn Siesert bi« Tai begangen Hab«, so habe
er e» nar au» Eeldverlegrnhrtt getan. Al, dem Angeklagten verschiedene
Diebereien vorgeworsen werde», beste eilet er entweder dies, cder führt
sie«ans kindlich« Streich« zurück, die auch bei anderen vorkämrn Ein
Kriminallommisiar au» Darmftadt macht die Angabe, es fei nicht sicher
festzusiellen, ob Liefert feinen Karabiner nicht von seinem Truppenteil
ans Darmpabt Hab«. Ei» «nderer Zeuge erklärt, dir Nummer de, Kar»,
biners stimm« mit derjenigen de» Truppenteil» in Darmstadt Ü
Damit ist di« Verhandlungfür heute beendet. Sie wftb Dienstag
fottgesetzt.

Wie verlautet, werden im Laufe dieser Woche zwei Lokaltermin,
ftattfinden, und zwar wird sich zunächst das Schwurgericht in dt, Nähe
von Ziegelhausen begeben. Dort soll 8 i « s« r t auf den mi« seinem
Motorrad von Reckargemünd komnmnben Zngenioer Link v«n Wrinhom
geschosien haben. Link  wurde Ichrver»erletz», konnte sich aber rette«.
Der zweite Lolaltermtn wird di« Geschworenen in dt« Nähe der Mord-
statte beim Kümmelsdacher Hef führen, wo die beiden Bürgermeister er.
mordet worden find.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.-T.-B. Berlin , 17. Januar . Drahtliche Auszahlungen fto
Holland. 6843 .15 G. Mk. 6856 .85 B. tßr  100 Gulden
Buenos-Airog . . 01 .95 a. 6 .15 B. 1 Peso
Belgien . 1458 .50 G. 1461 .50 B. 100 Franken
Norwegen . . . 8887 .10 G. 2902 .90 B. 100 Kronoa
Pänomarst . . . 3716 .25 G. 3723 .75 B. 100 Kroaoa
Sadwocksn , . . 4680 .35 G. 4689 .65 & 100 Kronen
Finnland . . . . 344 .65 G. 345 .35 a 100 Finn. Mark
Italien. 814 .15 G. 815 .85 a 100 Lire
London. 787 .70 G. 789 .30 a 1Pfd. Sterling
Nsw-Yorfc . . . 186 .06 G. 188 .44 B. 1 Dollar
Paria. 1525 .95 G. 1589 .05 a 100 Franken
Schweia. 3631 .35 G. 3628 .65 a 100 Franken
Spanioa . . . . 3797 .80 G. 3802 .80 a 100 Pesetas
Wien D. Oe. . . 6 .08 G. 6 .18  a 100 Kronen
Prag. 311 .40 G. 313 .10 a 100 Kronen
Budapest . . . . 27 .37 G. 27 .43 B. 100 Kronen
Polen . . . . . . G. B 100 poln. Mark
Bukarest . . . . —G. —a 100 Lei
Sofia. 183 .35 G. 183 .65 B. V 100 Lei

Banken und Geldmarkt.
* Zusammenschlüsse im Bankgewerbe. Die Bank

für Handel und Industrie (Darmstädter Bank)
hat von dem ihr vertragsmäßig zustehenden Recht Gebrauch
gemacht und ihre bisherige Kommandite, das Bankgeschäft
H. M. Fliesbachs Wwe., Glogau, mit sämtlichen Aktiven
und Passiven übernommen. Sie wird das Geschäft in
Glogau als Filiale Glogau, die Niederlassung in Grünberg
als Filiale Grünberg, die Niederlassung in Fraustadt als
Zweigstelle Fraustadt, die Niederlassung in Neusalz als
Niederlassung Neusalz fortführen. — In Bekräftigung der
enges geschäftlichen Beziehungen der Bankhäuser
8. Bleichr6d er  in Berlin und H. Aulhäuser  in
München wird unter Aulrechterhaltung des bisherigen
Kommanditverhältnisses Herr Ernst Kritzler, Mitinhaber
des Hauses H. Aufhäuser, und Herr Martin Aufhäuser, Mit¬
inhaber der Firma H. Aufhäuser, als Teilhaber m das
Bankhaus 8. Bleidiröder eintreten.

Industrie und Handel.
• Berücksichtigung künftiger Wertminderung bei

Bilanziciifstellnng. In eineip Urteil vom 10. Februar 1920
(I A 143 19) erkennt der Reichsfinanzhof an, daß zukünftige
Ereignisse auf den Wert des Gesamtunternehmen» unter
Umständen schon im voraus einwirken können, und daß
dieser Wert schon zurzeit der Bilanzaufstellung deshalb
herabgemindert sein kann, weil bereits in diesem Zeitpunkt
mil einer in Zukunft bevorstehenden nachteilig wirkenden
Veränderung bestimmt zu rechnen ist. lm Sinne dieses
Urteils des Reichsfinanzhofes wird es nunmehr möglich
sein, solche wertmindemde Umstände ic der Bilanz durch
Einstellung eines steuerfreien Passivpostens zu berück¬
sichtigen, deren Eintritt am Bilanzstichtage zwar noch
nicht sicher war, aber doch derart im Bereich der Möglich¬
keit 1#*. daß diese Möglichkeit den Wert eines Unter¬
nehmens als ganzen bereits beeinflußte. Wenn also ein
Kaufmann an seinem Bilanzstichtage bereits damit rechnete,
daß die Preise, die er für seine Ware angelegt hatte, im
Laufe der nächsten Zeit wesentlich sinken würden, und
die später eingetretenen Ereignisse diese Befürchtung recht-
fertigen. so kann eine mit Rücksicht hierauf vorgenommene
Minderbewertung des Warenlagers von der Steuerbehörde
nicht beanstandet werden.

w. Adler-Margarine-Werk A.-Q. In Frankfurt a. M.
wurde unter der Firma Adler-Marsrari.ne-Werk-A.-G. eine
neue Aktiengesellschaft errichtet. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Herstellung von und der Handel in
Margarine und verwandten Artikeln. Das Grundkapital
beträgt 7 500 000 M. Gründer der Gesellschaft sind die
Firmen Lazard Speyer - Ellissen und Jacob 8. H. Stern-
Fr»nkfurt a. M. sowie die Herren Otto Luz-Frankfurt a. M-,

Heinrich Rindfuß-Mannheim. fern Garai-Frankfurt a. M.
Den ersten Aulsichtsrat bilden Clemens Harlacher-Frank-
furt a. M. (Vorsitzender). Kommerzienrat G. Pielenz-Heil-
bronn. Dr. Eugen Oppenheimer. Otto Aschaffenburg, Fried¬
rich Sander-Frankfurt a. M-, Fritz Kahn-  Wiesbaden. Zum
Vorstand wurde zunächst Chemiker Paul Pollatschek
bestellt.

* Kapitalserhöhung der Rheinischen Elektrizitäts-A.-G.,
Mannheim. Das Geschäftsjahr 1920/21 kann infolge der.
bedeutend gestiegenen Bautätigkeit des Unternehmern»
mit einem sehr günstigen Ergebnis schließen. Die Divi¬
dende soll auf 15 (10) Proz. erhöht werden. Der Rem-
gewinn stieg von 1.8 Mill. M. im Vorjahre auf 4.6 Mill. M.,
für Abschreibungen werden 1.144 (0.424) Mill. M. verwand!
Außerdem soll die Hauptversammlung (17. Januar) über
eine neue Kapitalserhöhung von 18 Mill. M. Stammaktien
Beschluß fassen.

wd. Eine Konzern grün düng im abgetretenen Obej-
schlesien. Mit dem Sitz in Kattowitz wurde für Polnisch-
Oberschlesien ein Konzern der Firmen Friedländer, Grän.
Schaff gotische und Gräfl. Ballestremsche Verwaltung ge¬
gründet zur Organisation des Geschäftes nach dem Osten.

wd. Nene Schachtanlagen im Ruhrkohlenbezirk. Witz
wir bereits mitteilten, ist die Tyssengruppe neuerding-
zum Abteufen einer ganzen Anzahl neuer KohlenschächtQ
übergegangen. Das ist um so bemerkenswerter, als dftz
Ansichten über die Zweckmäßigkeit neuer Kohlenschächtg
unter den heutigen Verhältnissen in Rergbaukreisen sehr
stark auseinandergehen. Man geht wohl nicht fehl bei der
Annahme, daß die Tyssengruppe die riesigen Mittel zRtz
Errichtung neuer Schachtanlagen zum größten Teil aus den
Entschädigungenbestreitet, die ihr für die verlorenen Be¬
sitzungen in Lothringen zugesagt sind. Ferner verlaute!
daß auch Phönix und die Rheinischen Stahlwerke die Abst
sicht haben, dem Abbau neuer Kohlenschächte nähet
treten.

wd. Alkaliwerk Siegmundshall. Die Verwaltung schlägt
16% Proz. Dividende (i. V. 33% Proz.) vor.

J.ffaiqerwa/da Corno-det thron n \-

Vertreter: W . ] . Vogeisoerger , Wiesbaden,
Herderstraße 28. Telephon 667.

Vf« Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
tzmrpttchrifSettev: H. Jetts itz.

den politischen Te« : tz. 2,lisch : ft » den
i: } . Günther : für b«n lokalen und ptootm ' “ ~ “

Handel- w.  Etz : für dl« Anzeigen
H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.

Druck». Gering der ». Schellen »er - Ich«, Hofduch- ruckaretinM » b«d«

nz eigen nnb Reklame«!

Sprechstundede« Schriftlestam, u Ms t Uhr.

taerSchMunif
vom eintachst. Straßenstiefel
bis*, elegantest. Luxusstiefel.
Warme Hausschuhe, Kamel¬
haarpantoffel eto. in größter

Auswahl. 1329

♦ ) . Ifcradimavan *

Parterre u-d 1. Stock.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
SS kap . Sold 750
14 kar . Gold 585 „

18  kar.£eid 333  ststeaipslt1.120- u
Enorme Auswahl stets am hager.

Bak 70 Kirchgasse 70
T«L 6138. 24

Kaiser-Friedrich-Ring 70. Telephon 6831.

iliändnlinpn ?"arren. Bandonions. Geige».- «laust, Bleichste 15. - Tel. 4860.

nnd ih®e ®* ledrtsleideii
erprotte an‘1lunE: durch  unschädliche lang-
»hne R(*r>ncf-U,er,turen ohne  Einspritzung und
Leiden A f°van,2 bei  krischen und veralteten
Selbs tbahaJa i flr ' Broschüre mit Anweisung zur«»stbehandiung und vielen Dankschreiben
Dr« 9 vers®ndet diskret gegen Mk. 5.-— * * ael 8W.med.yerlag. Hannnv«r .1

‘Baldur-  Ä
9Vancfbr §i&&€ibrik
Frankfurta. M.-Wes*

öfSP ters *  ®
KATALOGE GRATIS METE - KAUF

Einzige Spezia/ 'Fabrik am Platze.

GILKAQUAUTATSIIKÖRE
SEIT * 10 3 6 - WELTBEKANNT

Generalvertreter : 1. Kraus » . Frankfurt a/M«
Bettlnastmße 23.

1123

Hotel Wiesbadener Hoff
6 Moritsetraßo . Telephon 6665 — 6566 . Moritratraße 6.

Modernes ll £ktis!
Ammer mit warm u. kalt fließendem Wasser,

Telephon u. ITonaaluhren.

Einheitszimmerpreis MR. SS,
Für Dsnermleter Preisermäßigung.

i
3^ 000008 886668 886 6 WHWamma WKWmWWWaam MIIHI WWWWOIMI66e

© @ 0 @ 000
© Hansa - Hotel
0 Restaurant
S

HeuleS
©
0
0
0

verbunden mit

0
0
0
0
0
0
01

00000000
In 12 Stunden Klavier

od. Harm, lernen ste ob. Borkenntnis i. ied. Metz
nach d. unerreicht eint. u. oollk. WeltnotenlchriftRavis.
Aulklär. u. Änloit . f. Enterest, hier nur durch Vev

trrier Ho ger- Otto, Schirrsteiner Strabe  9 . 1 l.

WALTER.
fm&egNBBUi

Wiesbaden
langsame ISmLersuvssvo

Statt JCarten.

Dis Qeburt eines gesunden
kräftigen

Stammhalters
zeigen hocherfreut an

‘Ftdolf Daer u. ^ rau
Srna , geb . fienoch . 73

SReunkirchen-5aar , 16. Januar 1922,

I
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[ WMWbck
1 Weibliche Personen j

[ Kaufmännische»Personal ]

Mtige üontorijtin
mit guten Zeugnissen und
langer Praxis für samt-
liche Büroarbeiten

gesucht.
Ständige Stellung . Eule
Zahlung. Weinbranchebe¬
vorzugt. Offerten unter
E. 638 an den Tasbb -V.

Intelligentes
1 Lehrmädchen
1 aus guter Familie zum
I VerkauffeinerDamen-
I konfektionz. l .Aprilges.

Hirsch & Co.
Langgasse.

BbmjgM̂ uimnn ini nmi'
Lehrmädchen

gesucht. Schuh - Kuhn,
Bleichstrabe 11.
C Gewerbliche« Personal ]

ElIlpsWS-
NSlileln

(nickt über 25 Jahre ) für
dauernden Posten gesucht.
Off u. L. 645 Tagbl .-V.
Zum Änlernen
i. photogr. Laboratorium
wird jg. Fräulein gesucht.
Beding . : nicht unt. 16 I.
u. aus nur achtbar. Firm,
Gefl. Offerten u. U. 645
an den Taabl .-Verlag.

Tückrtiae
»HHlGÜjKin

ins Haus gesucht.
H. Knapp.

Friedrichstrabe8. ^
I . Mädch. k. d. Kletüer-

machen gründl. erlernen.
Metz- Ries.

Oranienstrâ e 10.
MoDes!

Geschickte flotte Formen-
arbeiterin zum 1. März
gesucht. ^Johanna Klvv.

Laneaaste 10.
Tüchtige

ZuardeiteNnen
ver sofort gesucht.

Modesalon Jabn.
Wilbelmstrabe 34. 1.

Selbständige

MAWNöhmlieli
f. dauernde Beschäftigung.

G. H. Lugenbühl
Marktltrabe 19.

Tüchtige zuverlästige»rinn®
gesucht. 8 . S . Lugenbühl.
Marktktrabe 19.

Friseuse ^
gesucht. Rrn«. Mauer¬
gaste 21.

Büglerinnen
gesucht.

Waschanstalt „Ganymed".
Oranienstrabe 35.

f Hausversonal 1
Franz. Offizier sucht

"BemSdAn
welches auch Hausarbeit,
mit übernimmt. Offert,
x W. 645 Tagbl .-Berlag.

Suche für sofort ein

teil. MöWen
3U 2 Kindern von 7 und
3 I .. welches nähen kann
m auch Hausarb. übern.

für Berlin
mit lehr guten Zeugnrst.
gesucht. Melden bei

Balm . Hessische» Sof.
am Kranzvlatz.

Ich bin 50 I .. besitze
gutgebend. Geschäft, bin
Witwer , u. suchee. tücht.

Zülishiilielin
nickt unter 35 Jahren.
Heirat nicht ausgeschlost.
Offerten unter G. 646
an den Taabl.-Deilag.

aushiiltrrin tagsüber
gesucht Taunusstr. 16. 3.

Selbständiges
Allein Mädchen
od. eins. Stütze
zur Führung nt. kinderl.
Haush.. 2 Perl ., bet sehr
bobem Lohn oer 15. Febr.
gesucht. Meld. im Laden
Cobn. Kr. Burgstrabe 5.

Zu älterem Ehepaar,
so bald als möglich.imnläflio. msmeo
gesucht. Grobe Wäsche a.
dem Sause. Hilfe vorbd.
Näh. Schiersieiner Sir . 3.

Trevpen.

Stütze, w. etwas kochen
gut nähen und bügeln
kann, bei hob. Lohn ses.
Hilfe vorhanden. GelS-
berastrake 26. 2.«imicheil
mit guten Zeugnikf.. in
klein. Hausb. (3 erwachs.
Vers.) gesucht. Gute Be¬
zahlung. Kochen nicht erf.
K.-Friedrich-Ri ng 4.>. <> I.

Krankenhaus
vom „Roten Kreuz.

Schöne Aussicht 41.
sucht Mädchen für Wasche,
Küche und Haus.
Alhüg« HüllSllliiilW
das näben kann und gute
Zeugnisse besitzt, zu zwei
Personen zum 1. Februar
gekuckt. Vorzustellen

Juliusstrabe 3.

Bess. jg. Mädch. m. aut.
Zeugn. bei gut. Lohn joi-
gek. Maurittusstr . 9. 2 r.

Auberes WAn
oder junge Frau für ll.
gutbürg. Haush. bei sehr
hohem Lohn gesucht.

Reuter,
Philippsbergstraße 20.

Ehrliches ält. Mädchen
für alle Hausarbeiten ab
1. Februar bei gutem
Lohn gesucht Franken¬
strabe 3. 1.

Tüchtiges
MiimWil

oas mitbürgerlich kochen
kann, findet bei guter
Behandlung u. Verpfleg,
angenehme Stell . Off. u.
W. 611 an den Tagbl.-B.

Jg . anständ. Mädchen
für kl. Haushalt mit kl.
Kind sofort ges. Polizei-
Kommiss. Müller . Herder-
ttaße l6._Seien, « wen
ür Geschäftsbaushalt ver
ofort bei gutem Lohn ge-
ucht. Auf Wunsch Sonn¬
tags frei.
Frau Maldaner Wwe..

Waldst rabe 44.

Mädchen
für Leute ohne Kinder
gesucht Wallufer Str . 12.
1 St .. Sck'utius.

Ordentl. Mädchen
von älterem Ehepaar bei
gutem Lohn und guter
Verpflegung zum 1. 2.
gesucht Borckstrabe 23. 2.

Tüchtiges
Küchenmädchen

iof. aes. Hotel Reichspost.
Gesucht in kl. Haushalt

ord. Mädchen od. Stütze,
event. von 9 bis 4 Uhr.
Reubauorstrane 4, 1.

fleißig u. sauber, in ans.
Stell , per 1. 2. ges. Adolf
LeiÄer. Oranienstrabe 6.

Für 1. Februar
od. später brav. Mädchen
ür Küche u. Haus gesucht

Rbeinstrabe 94. 1.

MWiiM 5ioö)iit
zum 15. Februar gesucht.
Zu melden

Gendarmerie Franze.
Sonnenb erger St ra be 20.

Weitere Frau
oder Mädchen, welches
selbständig einen bürger¬
lichen Haushalt führen
kann, zu zwei Herren
gesucht. Näheres »u er¬
frag. bei Hansohn. Moritz-
strahe 49. 1.

»nnMp
welches kochen kann,

sfindet gute Stelle bei
hohem Lohn
(Ausländer)

Adolfs-Allee 31, 3.

das k. Hausbatz sorgen k.
und in der Kinderpflege
vertraut ist. zu französisch
Familie gesucht. Svrach-
kenntnisse bevorr. Gute
Zeugnisse erwünscht.

Havard.
Roienstr abe 8. 1 St.

Mädchen
für ganz oder tagsüber
gesucht. Joses Stahl.
Hellmun dstrabe 30. Part.
Fleib. braves Mädchen

für Küche u. Haus auf
sofort gesucht Mosbacher
Strabe 5. Bart.

das selbständig gutbürger
lick kochenk. u. durchaus
zuverlässig ist. , zu 3 er¬
wachsenen Personen zum
1. Februar gesucht, undOMI. Menftau
für sof. Adolfsallee 30. 2

Zuverl. fleib. Mädchen
bei hohem Lohn sofort od.
später gesucht. Roessing.
Koldäaste 2. 1.

Sehr tüchtiges ehrlichiMiichm
für 2 Personen bei hohem
Gebalt gesucht. Vorzustell
von 12—2 und 6—7 Uör.

Baronin von Könitz.
K.-Friedrich-Ring 49.
iDreimal schellen.)_
3o. Mitües mm
für Hausarbeit gesucht

Goetbcstra ße 14 P.
vrMM :iJiöötn6H

ZU kl. Kind und f. leichte
Hausarbeit sofort gesucht

Hauvtm. Hosrichter.
Klovstockstrabe 14.

SsiiSlilZWe«
gesucht,

mit besten Empfeh ung.
u. Zeugnissen, per bald
od. später. Lohn 250 Mk.
O f. u.H.845a .Tagi l.-B.

WlklMDPl!
w. gutbürgeriich kochen
kann, per 1. Februar ges.
Vorzustell. bis 3 Ubr u.
abends von 6 Uhr ab.

Frau Jhl.
Kavellenstrabe 6. 2.
Tücht. Mädchen

ür alle Hausarbeiten ge-
uckt Albreckitstrabe9. 1.

Ischmlicheii
16—25 Jabre alt . für
Haushalt bei ein. Kinde
gesucht. Etwas Franz,
iprech. erw. 150 Mark
monatl. bei freier Stal.

Ltn. Auvrai,
Luisenitrabe 23.

Braves Mädchen
mr Hausarbeit gesucht

Lebritrabe 35.
Erfahrenes tüchtiges

Mädchen
aeiuckt Webergasse 4. 1.

welches perfekt kochen u.

führen kann, ver soior
gesucht. Vorzustellen be

Schröder.
Wallufer Strab e 1. V.

Tüchtiges

in kleinen Haushalt

Steanöl. eSilNes
zu 2

nack Uebereink.
Zahnarzt Kadesch.
Langenschwalbach.

(Bei Meldungen w
Porto vergütet.)_

tagsüber gesucht
Rbeinstrabe 98. 3.

Anständ. Mädel

HOtW-WiklhSN
oder Frau gesucht. Nä

St ..
Kl. Burgstrabe 1. 1._
Tücht. Frau od. Fräul.

von 9—3 Uhr gegen boh.
Lohn gesucht. Näh. Neu¬
berg 2. Bart.
zw« 00. RiWn
Anständ. zuverl̂ Person

für Hausarbeit einig«

sucht.
Enaelberts.

Mädchen oder Fra«
für 2 Stunden vormit
gesucht. Wilms . Bismar«
rina 4 3 St ._

«efse .es
schulfreies Kind

für einen 2iübr. Jungen
einige Sttmden vorm. u.
naü,m. gesucht.

Dr. Sackbarth.
Rüdesbeimer Str . 7. 3.

Ein Mädchen oder Frau =
vormittags ges. Adelheid¬
strabe 66. Part.

Menfrau od. «lh . n
für zwei Stunden vor-
mittaas  gesucht . Becker.
Moritzstrabe 41. 2.

Stundenfrau Z
gesucht. 2—3 Std . täglich,
ür Hausarb. Std . 3 Mk. g

Aarstrabe 40. Part , links, v
Anmeld. von 12—3 Ubr.

Stundenfrau
von 8—10 Ubr vormitt,
gesucht. .

Seeli ». Neuberg 2.
tiei . Erdaeichob. s

hlsoolMR » 5
oder Frau ges. Bester. -
Nauentbaler Strabe 17.
Ebrl. saub. Monatssrau

od. Mädchen für 4 Std.
vormittags gef. Oranten- -
strabe 51. Part . t

Monatsir . vorm. 2 Std . ö
aei. Schwalb. Str . 8. 1 r. '

Monatsmädchen jod. junge Frau (ebrl.)
für morgens von 10 bis |
12 Ubr sei . Sonnenber»,
Weibergartenstrabe 6.

Monatsmädchen
von 8—4 Uhr ges. Nieder-
woldstrahe 7. 1 l.

T.. gut empf. Monats¬
frau für 2—3 Std . tägl.
ges. Regensburger. Kais.- t
Friedrim-Rina 45. 3. >

Monatsfrau gesucht
dreimal wöchentl. 2 Std . \

Schlegel, ]
Rbeingauer Stratze 2. 1 t

Eine unabbängtge ebrl.
saubere Monatsfrau ge-
sucht. Kühn. Bismarck- ,
uns 2, 1.

Saub . Monatsfrau gef.
Schwalbacker Str . 7. 3 l.

Anständ. Monatsfrau
oder Mädchen für täglich
od. einige Tage wöchentl.
acincht Werderstr. 9. P.
Monatsfrau od. -Mädch.

iür 1%  bis 2 Stunden
vorm, gesucht. Krajewskl,
Labnstrabe 16.

AkwlliA WM |
für 2 Stunden vormitt. 1
täglich sofort gesucht

Adolisallee 32. 3. !
Waich- u. Putzfrau gef.

Putzfrau 2mal w. 2 Std . l
Frankfurter Strabe 30.

Putzfrau
für Haus u. Laden vier¬
mal wöchentlich vorm,
ges. Wengandt, Weber-
goste 39. 1 St.

Ehrliche Putzfrau
für 2mal wöchentlich je
4 Stunden gesucht. Zu
erfr. bei Lutze. Taunus-
ltrabe 57. 3. bis 8)4 Ubr.

Putzfrau
oder Putzmädchen für
einige Stunden gesucht.
Sckrader. Langgaste 5.

Zuverl. Putzfrau
f. Laden ges. Baeumcher
u. Co.. Lanaaaste 12.

Eine zuverl. Frau
z. Laden- u. Hausgang-
vutzen ges. Michelsberg20
im Jnstnll.-Gefchäft.

Saub . ebrl. Frau
zum Putzen d. zabnärztl.
Praxis gesucht. Off. unter
S , 645 an den Togbl.-Vlt Männlich«Personen)
f Kaufmännischer Personal 5

Rbeingauer Weinaroh-
bandlung sucht »um so¬
fortigen Eintritt tüchtig.

SMlIlll
desgleichen jüngeren

: EXpedienten.
^ Herren die bereits in der

Weinbranche tätig war.,
erbalten den Vorzug.
Gefl. Off. mit Eebalts-

. ansprüchen unter A. 688
an den Tagbl.-Berlag.

Lehrling
mit höherer Schul-

^ bildung gesucht.
Leopold Marx,

Wörthstraße 5,
3utterm!t elgroßhandl.

C Gewerbliches Personal.
W r engagieren alt. Ortens! Herren und Damen
jeden Standes für ange-

e nehme,auch nebenberufliche,
' Heimarbeit. Borkenntitisse
" nicht erforderlich Hoher} Llerdie st wird von uns in
- bar gezahlt.Zelürllles.öelMlisLm

Altona a. B.
Lessinastraße 36.

Einen jungenStöüeiDetijemifen
sucht bei Kost u. Wobn.
im Hause, ab 20. Januar

Wild ,r„
Bad Nalla«.

Saujilofier
per sofort

gesucht. .

T. Schreiner (Bankarv.)
gesucht. Glockenthör. Elt-
viller Strabe 17.

Tücht. jung, unverdeir.

NlheOes
der nur in 1. Häusern
gearbeitet bat. für 1. 2.
1922 gesucht. Zeugnis¬
abschriften u. K. 645 an
den Taabl .-Verlaa.

Fotografie!
Lehrling aus achtbarer

Familie , mit gut. Schul-
zeuanisten. sofort oder sv.
gesucht. E. H. Sies.
Taunusstrabe 41.
EHKaBRSSBaUHnEHRHEfl

EemsieHllst.
WOm

mit Führerschein2 u. 3b.
der selbständ. Reparatur,
vornimmt. mit guten Re¬
ferenzen gesucht. Ledige
bevorzugt. Offert, erbitt.EhMObrikIhöNma"

Nieder-Jngelheim . 72

L«s!waW-H«»ssM
gesucht. Off. mit Gehalts-
anivrüchen an
Gewerkschaft „Blücher".

Grube Kreuzburg
bei Caub am « Bein. __

Laufjunge „ ,
gesucht. Schönholz, Grobe
Burgstrabe 12.

[  BttMeiuiDe ]CWeiblich«Perionen1fkaufmännisches Personal]
Gebildete

WsmgsdMö
mit Sorackkenntnisteit

fuckt Stellung . Offerten
unter U. 842 an den
Tagbl.-Berlag.[Gewerbliches Personal)
Junge anständige Frau.güierntß'MAckierlenn

sucht für nachm, entsvr.
Beschäftigung. Offert, u.
T. 643 an den Tagbl .-V.

Fräulein . 19 Jlchre.
sucht Stellung zw. Erlern,
eines Äerufcs . Offerten
u. S . 643 Tagbl .-Verlas.f Kausversonal]

Dame frangaise
parlant parfailement
anglais , bonne musicienne,
clierche Situation prfes
enfants ou dame Com¬
pagnie. Pourrait tenir
int6rieur. Offres s. Z. 648
au Tagbl.-Veriacr.

Erfahr. Kindersräuleia
mit guten Zeugn. juch!
neuen Wirkungskreis au
1. Februar. Angebote
an M. Schüler. Mozart¬
strabe 5.

Fräulein
Franz, svrech.. sucht St.
als Jungfer oder erstes
Zimmermädchen in nur
berrjckaftl. best. Hauie.
Beste Emvfebl. Oifert. u.
L. 641 Tagbl .-Verlas.
Geb. gesunde u. sympath.
Frau gesetzt. Alt ., beft-
emps., sucht Stell , in nur
gut. Hause, entw. Haush.-
Führ. o. Kinderpfl. Borz.
Koch., i. kinderl. u. zuverl.
B . Z. Fr. F.. Könlgsteini. T.. Katb. SchwesternhEins, älteres FriiulöiN
lucht zum 1. 2. rub. selbst.
Wirkungskreis in kleinem
Haushalt . Näh. v. ' 2—6
nackm. bei Strobel . Dotz-
beimer Strabe 26. 3.

Suche Stelle , „als eins. Stütze od. best.
Alleinmädchen zum 15.
Febr. 1922. Offerten unt.
G. 642 an den Tagbl .-Vl

Zwei junge Mädchen
umen in den Abendstund.

Beschäftig., zum Servier,
oder sonst ähnliches. Off.
u. O. 640 Takchl.-Perlag.
r Männliche Personen 3

^Kaufmännische » Personal )
Kaufmann,

22 I . alt . sucht in der
Schuhbranche zur Stütze
des Chefs Bertraucns-
tellung. Offerten unter

K. 643 Tagbl.-Berlag.
Junger Mann.

16)4 I .. Stenographie u.
Schreiomasch. beherrsch.,
sucht Stellung tn grov.
kaufmann. Büro. ©efl.
Lff . erb. an H. Lappe.
Rbeinstrabe 15. 3. _

n
vom Lande. 20 Jabre
das das Kochen in einem
besseren Hause erlernen
will , sucht Stelluug ohne
negenieit. Vergütung , m.
FamUienanschlub. Off. u.
T. 641 an deu Taabl .-» .

äuleia sacht Stellung
als Zimmermädchen, nur
im Hotel. Näberes bet
fr . Steinbeimer . Schier-
tein a. WB.. Kirchstr. 2.

Ein
älterer Herr

Ausländer, der mehrere
Sprachen beherrscht, sucht
eine entsprechende, Besch.,
um seine freie Zeit aus-
zufüllen. Auf vottorar
kommt es nicht an. Off
unter 3 . 841 an den Tas-
blatt-Verlag erbeten.

2j. fieatß(ÄaufÜ
20—23 I .. suchen Beschäst.
irgend welcher Art. Ost.
u. W. 842 Tagbl .-Berlag
f Ge werbliches Personal ^

(ErUüafj.So1en1d)«ßibßc
nimmt ein Geschäft an.
a. bei nicht voller Be¬
schäftigung. Adresse i
Taabl .-Verlag . Mq

Perfekte
Buchhalterin

für mein Büro zum 1. April oder früher

gesucht.
Damen mit mehrjährigerkaufm. Büropraxis,

guter auSgeschr ebener Handschrift, die an selbst¬
ständiges, s cheres Arbe ten gewöhnt sind, be jeden
Bewerbungsschreibenan E. Thumann , be¬
eidigter Bücherrevisor, Philippsbergstraße 25, zu
richten.

NB . Bewerbungsschreiben von Anfängerinnen
zwecklos.

Für bald

tüchtige Kontoristin
vo« gröberem Fabrikbüro gesucht.

Gute Kenntnisse in Stenographie und Schreibmoschnil
B 'dingung. Offerten mit Zeugnisabschriften, Gehal
ansprüchen und Annab» des frühesten Eintrittsterm'
e beten unter B . 620 an den Ta 'bl.-Berlag. F 3L
f m „ i Ver sofort zu miet.l iBttp l s - 5. 3tmimC

WohnungAuswärtige Wohnungen.

WeLaildhMroöhNNg
3 Zim . mit Garten, ist
gegen Unterhaltung von
Kieinvieb u. Garten, an
pens. Witwer od. Klein¬
rentner zu oerm. (Bei
Weben im Taun.). Off.
u. K. 848 Tagbl .-Berl.

möbliert, mit Küche,
ruhiger guter Fam'
Ofiert. mit Preisan!
F. 643 an den

Möblierte Wohnungen.
2-Zimmer-Wohn.. mobl..
mit Küchenbenutzung an
französ. Ehepaar, event.
mit 1 Kind, nahe der
Kaserne, aus sofort zu
verm. Näheres »u erfr.
im Tagbl .-Berlag . Mp

Möbl. Zimmer. Maus. re.
Gut möbliertes Zimmer

mit Klavier . elektt.
Licht zu oerm. Bleich-
ftrabe 39. 1 links.

Salon mit sonnig. Erler-
schlafzim. 1 Bett , zu vm.
Seerobenstrabe 4,  P . I.«Me I

Suche

oder Hotel
z« mieten oder zu kaufen.
Zahle hoben Preis , wenn
in der Nähe des Koch¬
brunnens oder Sonnen¬
berner Strabe. Offert, u.
S . 642 an den Taabl.-V.

Mlimiein!
Jung . Ebevaaar sucht

mögl. sofort gemütlich
möbl. 2—3-Z.-Wobn«n«.
evt. mit Kückenbenutz.
Ana, u. T. 840 Tagbl.-B.

Franzosen.
Suche per sof. od. bald.

3- 4 3imiM
mit Küche, im Zentrum
der Stadt . Offerten u.
n Bin an den Ta gbl.-B.
Per sofort r« miet. gef.

3- 5-WMl-WotzMg
möbliert, mit Küche, von
rubiger guter Familie.
Offert, mrt Pretsang . u.
W. 814 an den Tagbl.-B.

Kl. Beamter. Dauer¬
mieter. .sucht sofortjrDi. mouluin. Zimmer.
Off. u. S . 641 Tagbl.-B.

stsang
_ __ ._ TaMAche3—4möbl.
mit Küchenbenutzung
gleich oder später.
u. F. 646 Tagbl.-Berl

Französische kinderl
Familie iuckt

mölriierte Mhnmg
besteh, a. 2 Zim. u. Kü
(Allein Kückenbenutzu"
oder auch kleine unm"
Wohnung mit Küche _
mieten. Offert, u. E. 643
an den Tag bl.-Berlag .̂ .

Suche eine möblierte

3-4-W.-8l>tz
mit Küche u. Badezi
Oif. u. M. 841 TagblÄ.
M josvlt gejlrchl üf
möblierte Wgr

für Dame und Herrn. t>
2 Kindern von 4 u. 5
u. 1 Kinderfräulein. »
sehr gutem Haule. . r,
liebsten mit Teleoo
Offerten unter H. 642 a,
den Taabl .-Verlag

2—3 elegant
möbl. Räum

sofort rür einen Mo
zu mieten gesucht. Vr
bis 2000 Mk.: Zentr
der Stadt . Offerten
Z. 638 an den Ta gbtA
KchlchM. m. III
welches zu Bürozweck
benutzt werden kann. 1
sucht. Angeb. u. M. -
an den Ta gbl.-Berlag..

Gebild. älterer ö,
(Holländer) sucht Zw"
gut möblierte

Zimmer
(Wobn- u. SchlaW
mit Bedienung, im
trum der Stadt . Ost.
D. 642 an  den Ta gbl-

Zwei Damen !u
Mitte Februar oder >
in berrickaitlichem
gut möbliertes
SchlafzimM'

mit oder obne Frühst
Oft, u. E. 641 Tas

Aelteres Ehepaar .
Beamt.) sucht mob
Zim., Nähe Taunu
etwas Küchenben. *
«reis -Ois. B. 642^

Gut niöbl. Znnmer
von geh. Herrn sei
Nabe Bahnhof. O«
Goethestrase 20. 1.
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